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für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
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Inſertionspreis 


Inſerate werden angenommen in der 


Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


koſtet die „Thorner Preſſe“ mit 

5 Illuſtrirten Sonntagsblatt in den Aus⸗ 

eſtellen und durch die Poſt bezogen 

nehmer frei ins Haus 1,34 Mk. Abonnements 

di men an ſämmtliche kaiferlichen Poſtämter, 

ie Landbriefträger und wir ſelbſt. 

Expedition der „Thorner Preſſe“, 

Katharinen⸗ und Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Das Kaiſerpaar in Dresden. 


meldet: 


Kaiſers iſt heute Vormittag 10 Uhr in der 
9 
Halteſtelle Strehlen eingetroffen. Zur Be⸗ 


f ch zu Fuß nach der Villa, 
boſelbſt am Nachmittag eine Familientafel 
ſtattfindet, an welcher Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer, die Kaiſerin und König Albert, ſowie 
die Mitglieder des königlichen Hauſes und die 
Herzogin Adelheid von Schleswig Holftein 
theilnehmen werden. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſte 


Viktoria traf ; 
ſtelle af um °/,12 Uhr auf der Halte⸗ 


Pri Strehlen ein und wurde von den 
. rinzeſſinnen des königlichen Hauſes 
mpfangen und herzlich begrüßt. Nach 


zem Aufenthalt begab ſich Ihre Majeſtät 
wo den Prinzeſſinnen nach Villa Strehlen, 
Kai allerhöchſtdieſelbe von Sr. Majeſtät dem 
ben. ſowie dem Könige und der Königin 
grüßt wurde. 
tre Anläßlich des Geburtstages des Königs 
bäude alle öffentlichen und viele Privatge⸗ 
Mn Flaggenſchmuck. Mittags iſt große 
die Aeausgabe durch Prinz Georg, während 
ſpiel uſik einige Stücke auf dem Altmarkt 
Spit Nachmittags vereinigen ſich die 
ben der Behörden im Vereinshauſe, die 


1 ³˙¹ oz 


Für die Monate Mai und Juni 


Aus Dresden wird vom 23. April ge⸗ 
Der Sonderzug Sr. Majeſtät des 


deüßung Seiner Majeſtät waren Se. Majeſtät 
3 önig, der preußiſche Geſandte Graf von 
önhoff, der Stadtkommandant, der Polizei⸗ 


Sonntag den 25. April 1897. 


XV. Jahrg. 


Miniſter, das diplomatiſche Korps und die 
Oberhofchargen bei dem Staatsminiſter von 
Metzſch zu einem Diner. Außerdem finden 
in den Offizier-Kaſinos Diners ſtatt. Die 
Armen werden öffentlich geſpeiſt, abends die 
öffentlichen Plätze beleuchtet. Viele Vereine 
veranſtalten abends Feiern. 

Seine Majeſtät der Kaiſer beſuchte heute 
Mittag das Atelier des Malers Profeſſors 
Prell und wurde von dem Staatsminiſter 
von Metzſch, dem Oberhofmarſchall Grafen zu 
Eulenburg und dem Chef des Zivilkabinets 
Dr. v. Lucanus daſelbſt am Eingange zum 
Akademiegebäude empfangen. 

* * 


* 

In Wien legte Kaiſer Wilhelm am 
Donnerſtag Mittag in der Kapuzinergruft 
perſönlich den geſpendeten Kranz am Sarge 
des Kronprinzen Rudolf nieder. Hierauf 
begab ſich der Kaiſer nach der Joſefſtädter 
Kavalleriekaſerne und wohnte den Uebungen 
des ſeinen Namen tragenden k. k. Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 7 bei; ſpäter nahm Seine 
Majeſtät das Frühſtück in der Offiziersmeſſe 
ein. Bei der Frühſtückstafel beantwortete 
der Kaiſer den Toaſt des Oberſten Stoehr 
mit einem Hoch auf Kaiſer Franz Joſef, 
ſeinen erlauchten Verbündeten. Abends fand 
in der Hofburg Galatafel ſtatt, die einen 
vorwiegend militäriſchen Charakter trug. Die 
Abreiſe Kaiſer Wilhelms erfolgte abends 
9¾ Uhr mittelſt Sonderzuges. Kaiſer Franz 
Joſef hatte ſeinen Gaſt zum Bahnhof ge⸗ 
leitet und verabſchiedete ſich von demſelben 
in herzlichſter Weiſe. — Kaiſer Wilhelm 
verlieh dem Miniſterpräſidenten Grafen 
Badeni das Großkreuz des Rothen Adlerordens, 
dem Oberhofmeiſter Prinzen Liechtenſtein den 
Schwarzen Adlerorden und dem ungariſchen 
Miniſterpräſidenten Baron Banffy den 
Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe. 


Politische Tagesſchau. 


Soweit das innungsmäßig organiſirte 
Kleingewerbe zu der Handwerkervor⸗ 
lage bisher Stellung genommen hat, ge⸗ 


winnt man, wie die „Kreuz-Ztg.“ ausführt, 
den Eindruck, daß die Neigung, auf das 
Gebotene einzugehen, wächſt, und daß man 
lieber wenig nehmen will, als nichts. Das 
genannte Blatt fügt hinzu, daß ſich dieſe 
Auffaſſung mit der von der konſervativen 
Preſſe vertretenen im weſentlichen deckt. 

Die offizielle Eröffnung der Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der deutſchen und 
franzöſiſchen Regierung über die Gur ma⸗ 
Angelegenheit wird in der zweiten Hälfte 
des Mai zu erwarten ſein. Vorausſichtlich 
werden ſie in Paris ſtattfinden. 

Zum Attentat auf König Humbert 
wird aus Rom, 23. April, weiter gemeldet: 
Heute Vormittag wurde ein Arbeitsgenoſſe 
Acciaritos, Pietro Collabona aus Velletri, 
und die Geliebte Acciaritos, das Dienſt⸗ 
mädchen Pasqua Venaraba aus Poggiocatino 
verhaftet. Acciarito bleibt bei ſeiner Er⸗ 
klärung, daß er keine Mitſchuldigen habe. 
Bis jetzt iſt jeder Verdacht eines Komplots 
ausgeſchloſſen. Das Gerücht, Aeciarito ſei 
Unteroffizier in der Armee geweſen, iſt un⸗ 
begründet. Der König, die Königin und die 
königliche Familie wohnten heute Vormittag 
dem Te deum in der Kirche Sudario bei. 
Beim Verlaſſen der Kirche und auf dem 
ganzen Rückwege bis zum Quirinal wurden 
die Majeſtäten von der in den Straßen an⸗ 
geſammelten Volksmenge ſtürmiſch begrüßt. 
— In den Provinzen finden überall groß⸗ 
artige Kundgebungen zu Ehren des Königs 
und der königlichen Familie ſtatt. Zahlreiche 
Depeſchen langen hier aus ganz Italien und 
dem Auslande an. 

Ernſte Dinge bereiten ih in Südafrika 
vor. England ſcheint entſchloſſen zu ſein, 
ſich der Delagvabai um jeden Preis zu be⸗ 
mächtigen, damit es auf dieſe Weiſe den 
Transvaalſtaat von ſich abhängig machen 
kann. Es hat eine große Anzahl von Schiffen 
dort verſammelt, und jeder Tag kann eine 
Ueberraſchung bringen. Man darf zugleich 
darauf geſpannt ſein, wie ſich die verbünde⸗ 
ten Burenrepubliken dazu ſtellen werden. — 
Ein Engländer, dem deutſchfreundliche Ge⸗ 
ſinnungen nachgeſagt werden, hat kürzlich 


Der tete Traum. 
rzählun 

aus dem polniſchen Nuſttange in Preußen 1848. 

Von L. Ideler. 
— (Nachdruck verboten.) 
(24. Fortſetzung.) 
bree hatte dieſe Worte ernſt und ruhig ge⸗ 
lochen Die Wirthin klemmte die Unter⸗ 
we zwiſchen die Zähne und ſtierte ihn mit 
5 en ausdrucksloſen Augen ſprachlos an. 
Ex, blaſſe, verſchwommene Geſicht erſchien 
w der unſicheren Beleuchtung des Mondes 
De wie der Kalk an der Wand. Ohne 
ane Erwiderung, ohne den geringſten Gruß 

berließ ſie das Zimmer. f 
0 Graf Morinski warf ſich müde und ab⸗ 

leſpannt auf ſein Lager. 
zun Der Sturm iſt noch einmal wieder 
wiäckgeſchlagen!“ ſeufzte er. „Aber einmal 
rd es doch noththun. Sie bereitet mir 
wi noch den Untergang. Wenn ich nur 
U . wodurch ich ihr Schweigen erkaufen 
e!“ 

e Ver ſank in einen unruhigen Schlummer; 
iälkvirkliche Ahnung von dem, was ſeine 
ſterin eigentlich beabſichtigte, kam nicht 
die ine Seele; wäre das geſchehen, er würde 
bab Sumuthung mit Entrüſtung zurückgewieſen 


NN 


in 


räulein Vermanden hatte durch ihre 
durzebe für Spirituoſen und hauptſächlich 
bre betrügeriſche Wirthſchaftsführung 
N di tung der ganzen Umgegend verſcherzt; 
ihr. Kußte ſie ſehr genau, und das nagte an 
ſelbſt Auſtatt nun aber die Schuld an ſich 
einen iu ſuchen und das Verlorene durch 


wieder Meng moraliſchen Lebenswandel 
Bing 8 iſch 


2 


2 


t * 
fangen und dies konnte am beiten und 
Oringpi dadurch geſchehen, wenn ſie Gräfin 
Stellun wurde. Dann beſaß ſie Rang und 
ER war die erſte Dame der ganzen 


ewinnen, ſollten andere ſie reha⸗ 


Umgegend, und jedermann mußte ihr die 
größte Ehrerbietung erweiſen. Auf dieſes 
Ziel arbeitete ſie alſo hin, aber ſeit einiger 
Zeit wurde es in ihren Augen unſicher. Sie 
hatte niemals an eine Nebenbuhlerin ge⸗ 
dacht, da ſehr wenig heirathsfähige Damen 
in der Umgegend waren, welche der Graf 
außerdem kaum beachtete; aber ſeit einiger 
Zeit fuhr er oft nach Staniczkowo. Ihn 
dorthin begleiten, um ihn nicht aus den 
Augen zu laſſen, durfte ſie nicht, denn die 
Familie von Stanicz würde ſich ihren Be⸗ 
ſuch verbeten haben; ſie wußte aber, daß 
Anna ein bildſchönes, junges Mädchen war. 
Raſende Eiferſucht erfaßte ſie und machte ihr 
ohnehin ſchon ſo unangenehmes Weſen täg⸗ 
lich unangenehmer. Daß der Graf Morinski 
gegen die in Frage ſtehende junge Dame ein 
alter Mann ſei, ließ ſie in ihrer blinden 
Wuth ganz außer acht, ebenſo wie den Um⸗ 
ſtand, daß er nur an die Befreiung ſeines 
Vaterlandes dachte. Daß er viel politiſche 
Verabredungen mit Herrn von Stanicz zu 
treffen hatte, hielt ſie im Gegentheil lediglich 
für einen Vorwand. Weil ſie ſelbſt durch 
und durch unwahr war, glaubte ſie auch 
anderen Menſchen nicht. Sie haßte Anna 
von Gtanicz und betrachtete fie auf dem 
Wege zu ihrem Ziel als einen Stein, der 
fortgeräumt werden mußte. 

Der Graf hatte recht; für heute hatte ſie 
noch einmal den Vorſatz des Verraths auf- 
gegeben, aber er ſchlummerte in ihrer Seele, 
und der geringſte Anſtoß konnte ihn zur 
That werden laſſen. 


* * 
* 


Durch die laue Frühlingsnacht ritt der 


Lieutenant von Arnau; ihm folgten ſeine 
Huſaren. Die Sterne funkelten und glänzten; 
langſam zogen einzelne dunkle Wolken über 
den ſonſt klaren Himmel; eine ſchmale Mond⸗ 


ſichel ſtieg mit bleichem Licht empor. Kein 
Laut ringsum, nur der dumpfe Schall der 
Hufe auf der flachen Ebene und ab und zu 
der leiſe Flügelſchlag einer Eule, die durch 
die Nacht dahinſtrich. 

Die Soldaten ritten langſam und ſehr 
vorſichtig; den ſchußbereiten Karabiner auf 
den Sattel geſtützt, blickten ſie ſpähend, oft⸗ 


mals die Pferde anhaltend, nach allen 
Seiten. 
Der junge Offizier ritt ſchweigend 


dahin; ſeine Seele war wie von einem 
Frühlingstraum umfangen; er dachte an 
Anna von Stanicz und an den Grafen 
Morinski. Der alte Mann war doch nicht 
ihr Verlobter; das heutige Geſpräch mit 
Fräulein von Tomsk hatte es ihm deutlich 
dargethan. Arnau hatte ſich getäuſcht, als 
er es annahm; aber dieſe Täuſchung erfüllte 
ſein Herz mit einer ſeligen Hoffnung. Er 
hoffte wieder auf Glück und Liebe und ritt 
im Dunkel der Nacht doch einem verzweifel⸗ 
ten Feinde entgegen. Ereilte ihn in dieſen 
Träumen vielleicht ſchon noch heute der Tod? 
Und das Leben war doch ſo ſchön! . 
Aber er war der preußiſche Soldat im 
Dienſt und ſchüttelte gewaltſam die weichen, 
träumeriſchen Empfindungen von ſich ab. 
Leiſe rief er den Wachtmeiſter heran, der 
ſchon lange in Baloſch ſtationirt war, und 
unter dem Rittmeiſter von Wolkenſtein viel⸗ 
fach dieſe nächtlichen Patrouillenritte mitge⸗ 
macht hatte. Er deutete auf eine ſchmale, 
ſandige Wegſpur, die ſich kaum bemerkbar 
von dem grauen Boden der Ebene in der 
nächtlichen Dämmerung abhob. 
„Iſt dies der Weg nach W.?“ fragte er. 
„Zu Befehl, Herr Lieutenant!“ 
„Dann wollen wir ihn ein wenig ver⸗ 
folgen. Ich ſehe dort eine kleine Schonung 
oder etwas dem Aehnliches. Wir können 
hinter den Bäumchen Aufſtellung nehmen 


eine Aeußerung gethan, die für uns Deutſche 


Stoff zum Nachdenken bietet. In einer Unter⸗ 
redung, die Sir Ellis Aſhmead Bartlett 
kürzlich einem Berichterſtatter des „Gaulois“ 
gewährte, ſagte er unter anderem folgendes: 
„Es kann ſein, daß der Präſident der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republik auf das Drängen Mr. 
Chamberlains im letzten Augenblick den 
Vorſtellungen der britiſchen Regierung Rech⸗ 
nung trägt. In jedem Falle würde er 
ſchwer Unrecht thun, auf Deutſchland als 
etwaigen Verbündeten zu rechnen. Was 
kann uns dieſe Macht in Afrika 
thun!“ Dieſe Aeußerung iſt geeignet, zu 
zeigen, mit welcher Mißachtung man ſich 
über berechtigte Wünſche Deutſchlands überall 
da hinwegſetzen darf, wo der Mangel 
entſprechenden Flotte uns der Möglichkeit 
beraubt, der Aeußerung dieſer Wünſche ge⸗ 


gebenen Falles genügenden Nachdruck zu 


verſchaffen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 23. April 1897. 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing 
geſtern Nachmittag eine Abordnung des hier 
tagenden 26. Kongreſſes der deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft für Chirurgie unter Führung des 
Vorſitzenden Geheimrath Profeſſor v. Bruns⸗ 
Tübingen. Heute früh hatte ſich Ihre 
Majeſtät aus Anlaß des Geburtstages 
Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen nach 
Dresden begeben und gedenkt nach einem 
Beſuch bei Ihrer Hoheit der Herzogin Adel⸗ 
heid zu Schleswig⸗Holſtein morgen Abend 
hierher zurückzukehren. 

— Die Kaiſerin eröffnet am Mittwoch 
die große allgemeine Gartenbau-Ausſtellung 
im Treptower Park zu Berlin. 

— Der Chef der Landgendarmerie, 
General der Infanterie v. Rauch, hat aus 
Anlaß ſeines fünfzigjährigen Dienſtjubiläums, 
das er geſtern in voller Rüſtigkeit begehen 
konnte, zahlreiche Beweiſe hoher Anerkennung 
und Verehrung erhalten. Der Kaiſer erfreute 
den Jubilar durch folgende allerhöchſte Ordre: 


und hier eine zeitlang warten. Wenn die 
Pulverwagen dieſe Nacht überhaupt dieſe 
Richtung paſſiren, können ſie nicht anders 
nach W. gelangen, als auf dieſem Wege, und 
das Geſträuch iſt hoch genug, 
Deckung zu geben.“ ' 

Die Schonung beſtand aus Birkengebüſch, 
das die blätterloſen Zweige leiſe in der 
Nachtluft bewegte, und verwildertem Kiefern⸗ 
aufſchlag; es war ein wüſtes, ungepflegtes 
Durcheinander, kaum ein Wäldchen zu 
nennen; nur einzelne Bäume ragten über das 
Geſtrüpp hervor. Die Schonung war auch 
ſehr kurz, nur etwa tauſend Schritte lang; 
dann verlief ſie ſich wieder im freien, flachen 
Felde. Aber ſie faßte den Weg zu beiden 
Seiten ein, und dieſer Umſtand erſchien dem 
gewandten Offizier ſehr günſtig für einen 
plötzlichen Ueberfall. 

Arnau vertheilte ſeine Huſaren geſchickt 
in den Büſchen. Im Dunkel der Nacht 
konnte niemand ahnen, daß in dieſem regungs⸗ 
loſen Geſträuch Soldaten verborgen ſeien. 
Der junge Offizier ſelbſt nahm am Anfang 
des Gehölzes hinter einer großen Kiefer 
Stand und beobachtete ſcharf den kahlen 
Weg, der ſich zu ſeinen Füßen dahinwand 
und ſich in der Dämmerung verlor. 

Eine Viertelſtunde verging. Nichts 
rührte ſich, nur ab und zu ſpitzten die gut⸗ 


geſchulten Pferde die Ohren; ſonſt ver⸗ 
harrten ſie ebenſo regungslos, wie ihre 
Reiter. 


Da tönte ein leiſes, dumpfes Geräuſch zu 
den Huſaren aus der Ferne herüber. Der 
Wachtmeiſter, der hinter ſeinem Offizier 
hielt, ſprang aus dem Sattel und legte das 
Ohr an die Erde. Erregt richtete der Soldat 
ſich wieder auf. 

„Sie kommen, Herr Lieutenant!“ meldete 
er dieſem, und unwillkürlich ſprach er leiſer, 
obgleich der Feind noch in weiter Ferne 


. 


9 


einer 


um uns 
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„Ich wünsche Ihnen zum 22. dieſes Monats, 
an welchem Tage vor 50 Jahren Ihre 
ehrenvolle Dienſtlaufbahn begann, einen Be- 
weis Meines gnädigen Wohlwollens und 
Meiner warmen Anerkennung Ihrer treuen 


und guten Dienſte dadurch zu geben, 
daß Ich Ihnen hierdurch ausnahms— 
weiſe ein Patent Ihrer Charge verleihe. 
Wilhelm.“ 


— Am 25. d. Mts. feiert der Herzog 
Friedrich von Anhalt ſein 50jähriges mili⸗ 
täriſches Dienſtjubiläum. 

— Der Regent von Mecklenburg⸗Schwerin, 
Herzog Johann Albrecht, hat einer Deputation 
der Abtheilung Berlin der deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft, welche die Hoffnung ausſprach, 
den Herzog trotz ſeiner hohen Regenten⸗ 
pflichten als Präſidenten der Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft weiter wirken zu ſehen, erwidert: 
„Wenn es der Wunſch der deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft iſt, der meine iſt es ſicher.“ 

— Kultusminiſter Boſſe iſt in Breslau ein⸗ 
getroffen und ſpeiſte Donnerſtag Nachmittag 
beim Kardinal Fürſtbiſchof Kopp. Am 
Dienſtag beſuchte der z. Z. in Schleſien 
weilende Finanzminiſter von Miquel den 
Fürſtbiſchof. 

— Generalmajor v. d. Goltz iſt aus 
Frankfurt a.“ O. hier eingetroffen und hatte 
eine einſtündige Unterredung mit dem türki⸗ 
ſchen Botſchafter. 

— Das Herrenhausmitglied Graf Roth⸗ 
kirch iſt geſtern in Bärsdorf in Schleſien 
im Alter von 63 Jahren geſtorben. 

— Das Zentral- Komitee der deutjchen 
Vereine vom Rothen Kreuz trat geſtern zu 
einer Sitzung zuſammen, in welcher der Vor⸗ 
ſitzende, Kammerherr von dem Kneſebeck, 
über die von ihm gethanen vorbereitenden 
Schritte zur Entſendung einer Expedition 
auf den griechiſch⸗türkiſchen Kriegsſchauplatz 
Mittheilung machte. Das griechiſche Komitee 
vom Rothen Kreuz hat das Hilfsanerbieten 
des deutſchen Rothen Kreuzes dankend ange⸗ 
nommen, während die Verhandlungen über 
die der türkiſchen Verwundeten -Pflege zu 
leiſtende Hilfe durch das Auswärtige Amt in 
der Schwebe ſind. Im Einverſtändniß mit 
den Vorſchlägen des Vorſitzenden beſchloß das 
Zentral Komitee zunächſt die Entſendung 
einer Abordnung nach Athen, beſtehend aus 
zwei Aerzten, zwei männlichen Kranken⸗ 
pflegern und fünf Schweſtern des Viktoria⸗ 
hauſes nebſt dem für 100 Köpfe erforder⸗ 
lichen Verband und Lazarethmaterial und er⸗ 
öffnete dem Vorſtande den zur Ausführung 
der zu treffenden Maßregeln erforderlichen 
Kredit. 

— Der Landesverein preußiſcher Volks⸗ 
ſchullehrer hat gelegentlich ſeiner am 20. 
d. Mts. in Magdeburg abgehaltenen 25jähri⸗ 
gen Stiftungsfeier folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
1. Der geſchäftsführende Ausſchuß entſendet 
eine Deputation an den Kultusminiſter, um 
eine günſtigere Anwendung des Beſoldungs⸗ 
geſetzes herbeizuführen. 2. Der Vorſtand 
möge die Errichtung ſtatiſtiſcher Bureaus für 
Kreiſe, Provinzialverbände und den Landes⸗ 
verein beſchließen. 3. Es iſt zu erſtreben, 
daß das Reliktengeſetz für unmittelbare 
Staatsbeamte auch auf Hinterbliebene des 
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Volksſchullehrerſtandes Anwendung 
Der geſchäftsführende Ausſchuß wird beauf⸗ 
tragt, in dieſem Sinne vorſtellig zu werden. 
4. Der Vorſtand erſucht die Provinzialver⸗ 
bände, ihren Mitgliedern ans Herz zu legen, 
bei der Neuregelung der Gehälter den An⸗ 
trag auf Ablöſung der niederen Küſterdienſte 
zu ſtellen. 5. Es möge den Provinzialver⸗ 
bänden zu gemeinſamer Berathung em⸗ 
pfohlen werden: Vortheile und Nachtheile 
einer Monopoliſirung der Lehr- und Lern 
mittel. An den Kultusminiſter Dr. Boſſe 
wurde folgendes Telegramm geſandt: „Ew. 
Exzellenz iſt nach langer, mühevoller Arbeit 
die Herbeiführung des Lehrerbeſoldungsge— 
ſetzes gelungen. Der in Magdeburg zur 
Feier des 25jährigen Beſtehens des Landes- 
vereins preußiſcher Volksſchullehrer ver⸗ 
ſammelte Vorſtand bittet deshalb ganz ge— 
horſamſt, Ew. Exzellenz wollen für die große 
Mühe und Arbeit um das Geſetz den ehr⸗ 
erbietigſten Dank des Vereins entgegen: 
nehmen.“ 

— Der deutſche Verein für Knabenhand⸗ 
arbeit wird feine Haupt⸗Verſammlung am 
12. und 13. Juli in Dortmund abhalten. 
Zur Verhandlung find die folgenden Gegen- 
ſtände in Ausſicht genommen: Die Knaben⸗ 
handarbeit vom geſundheitlichen Standpunkt; 
Einführung des Handfertigkeits⸗ Unterrichts 
in einigen Schulen und Lehrer-Seminaren; 
die erziehende Gartenarbeit und der ländliche 
Arbeits⸗Unterricht; der Normal⸗Lehrgang für 
die Holzſchnitzerei. Der Verein hat eine 
Denkſchrift über die Einführung des Hand⸗ 
fertigkeits ⸗-Unterrichts herausgegeben und 
ſämmtlichen oberen Schulbehörden und 
größeren Städten überſandt. Die Denkſchrift 
findet Beachtung, ſodaß die Einführung des 
Handfertigkeitsunterrichtes in einer Reihe 
von Orten in Ausſicht ſteht. 

— In dem Rechnungsjahre vom 1. April 
1896 bis 31. März 1897 haben die preußi⸗ 
ſchen Staatseiſenbahnen einen Ertrag von 
rund 1140 Millionen Mark ergeben, das ſind 
rund 62 Millionen Mark mehr als im Jahre 
vorher. 

— Gegen den Herausgeber der „Reichs⸗ 
hauptſtädtiſchen Korreſpondenz“, Schriftſteller 
Dr. Horn, iſt das Zeugnißzwangsverfahren 
eingeleitet worden. Es handelt ſich darum, 
feſtzuſtellen, ob eine den Abſchluß der Vor⸗ 
unterſuchung gegen den Kriminalkommiſſar 
v. Tauſch betreffende Nachricht durch Bruch 
des Amtsgeheimniſſes in die Tagespreſſe ge- 
langt iſt. 5 

— Am 17. d. Mts. wurde von der 
1. Strafkammer des Landgerichts zu Breslau 
der Prozeß gegen den Verleger der juzial- 
demokratiſchen „Volkswacht“ Ottto Schütz 
wegen Begünſtigung verhandelt. Dieſe wurde 
nämlich darin gefunden, daß der Verleger 
für den Redakteur an dem Blatte eine Geld⸗ 
ſtrafe bezahlt hatte. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte 100 Mark Gelditrafe, der Ver⸗ 
theidiger Freiſprechung. Der Gerichtshof 
beſchloß, das Urtheil am 24. April zu ver⸗ 
kündigen. 

— Ueber die Abrechnung des Hamburger 
Hafenarbeiter⸗Ausſtandes werden die folgen⸗ 
den Schlußziffern mitgetheilt: Eingegangen 
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finde.] ſind für Streikzwecke im ganzen 1 613 600,82 


Mark, davon aus Hamburg rund 900 000 
Mark, aus Berlin 160000 Mk. Ausgaben: 
An Unterſtützungen für Streikende und Ge⸗ 
maßregelte wurden gezahlt vom 1. Dezember 
1896 bis 31. März 1897: 1477 639,54 Mk., 
die Speſen für das Bureau und dergleichen 
mehr belaufen ſich auf 60 571,28 Mark. 
. aesohli wurde ein Darlehn von 75400 
ark. 


Ausland. 

Abbazia, 23. April. Der König und die 
Königin von Rumänien ſind hier einge⸗ 
troffen und feierlich empfangen worden. 
Abbazia und Voloska ſind feſtlich geſchmückt. 


Vom Kriegsſchauplatze im Orient. 


Nach einer Meldung aus Meluna vom 
21. d. Mts. abends ſetzt ſich auf den nächſten 
Höhen bei Tirnavos ein hinhaltender Kampf 
fort. Neſchat⸗Paſcha lehnte es ab, den Be⸗ 
fehl zur Stürmung der griechiſchen Stellung 
zu geben, in der Meinung, daß ein ſchritt⸗ 
weiſes Vorrücken der türkiſchen Truppen ge⸗ 
nügen werde, um die Stellung der Griechen 
unhaltbar zu machen. Unter dieſen Umſtän⸗ 
den erachtete er es als ſeine Pflicht, ſeine 
Truppen nicht den Verluſten auszuſetzen, 
welche ein Sturmangriff unausbleiblich mit ſich 
bringen würde. Das iſt eine recht ſonder⸗ 
bare Meldung, welche ſehr nahe an das ge— 
flügelte Wort heranreicht: „Der Muthige 
weicht im Gefühl ſeiner Stärke zurück.“ 
Sollten ſich die Türken wirklich wieder 
rückwärts konzentriren müſſen? Es ſcheint 
wenigſtens, daß die Griechen ihre Stellungen 
auf den beiden Flanken der türkiſchen Haupt⸗ 
armee noch recht zäh behaupten und von der 
Einahme Lariſſas, welche nach Edhem Paſchas 
angeblichen Aeußerungen ſchon längſt hätte 
erfolgen müſſen, iſt es ſeit einigen Tagen wieder 
recht ſtill geworden. Dazu kommt die Nach⸗ 


richt, daß Osman Ghaſi, der Sieger von 
Plewna, an Stelle Edhem Paſchas das 
Oberkommando in Theſſalien übernehmen 


ſolle und bereits nach Saloniki abgegangen 
ſei, um jenen zu erſetzen. Danach ſcheint 
es auf dem türkiſchen Kriegsſchauplatze doch 
nicht ganz ſo günſtig für die Türken zu 
ſtehen, wie man bisher vermuthete, und die 
Griechen machen ihnen nun doch mehr zu schaffen, 
als Edhem Paſcha zuzugeſtehen für gut hielt. 
Ferner verlautet von dem weſtlichen Kriegs⸗ 
theater, daß durch das Feuer der griechiſchen 
Kriegsſchiffe und der in Punta errichteten 
Landbatterien die Stadt Preveſa zum Theil 
zerſtört worden ſei und nur noch die Zitadelle 
unbeſchädigt Stand hielte. Alſo auch hier 
iſt ein kleiner Fortſchritt griechiſcherſeits zu 
verzeichnen, und außerdem hat das griechiſche 
Oſtgeſchwader Katerina bombardirt uud die 
öffentlichen Gebäude zerſtört, darunter auch 
das Zollhaus. Das Weſtgeſchwader hat 
Mourto nördlich von Preveſa beſchoſſen. Ein 
türkiſcher Dampfer wurde gekapert und na 
Korfu gebracht. Endlich kommt aus Athen 
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war. „Es ſind die Polen, und ſie haben die 
Wagen, ich höre Hufſchlag und Rädergeraſſel; 
aber ſie fahren langſam, der Weg iſt 
ſchlecht und die Pulverkarren mögen ſchwer 
ſein.“ 

Arnau zog den Degen, mit geſpannter Auf⸗ 
merkſamkeit ſpähte er in die Nacht hinein. 
Ein einzelner Reiter löſte ſich aus dem 
Dunkel ab, ein polniſcher Ulan in der Uni⸗ 
form der Nationalarmee, aber der Mann 
war ſchlecht bewaffnet und noch ſchlechter be⸗ 
ritten. Mit Stricken war das Reitzeug 
zuſammengebunden; kein ordentlicher Sattel, 
in dem der Reiter feſt ſitzen konnte, lag auf 
dem Pferde, und ein Strick diente als Zaum. 
Läſſig hielt der Ulan die ſchwere, ſcharfge— 
ſchliffene Lanze im Arm, die Eiſenſpitze 
funkelte im Mondlicht; im ganz langſamen 
Schritt ritt er dahin und ſummte ein Lied⸗ 
chen, deſſen weiche Klänge zu den regungs⸗ 
los harrenden Huſaren herüberdrangen; er 
ſchien keine Entdeckung, keinen Angriff zu 
fürchten. 

Der einzelne Ulan war die Vorhut des 
Zuges; hinter ihm tauchten die Pulver⸗ 
karren auf; man ſah deutlich die weiße Lein⸗ 
wand, mit der ſie bedeckt waren, herüber 
ſchimmern. a 

„Eben hatte der Pole den Rand des Ge- 
18 Be 55 5 ſich von allen Seiten 
on preußiſchen Huſaren angegri 5 
Jäh verſtummte ſein Lied. . 

„Ergieb Dich!“ rief Arnau, und ver⸗ 
ſuchte die Zügel des Pferdes zu ergreifen; 
der blitzende Säbel des Offiziers ſchwebte 
drohend über dem Haupte des Feindes. 

Aber mit unnachahmlicher Gewandtheit 
wich der ſchlanke, geſchmeidige Burſche dem 
herniederſauſenden Hiebe aus, mit gewaltiger 
Kraft befreite er auch ſein Pferd von den 
umringenden Feinden, und ohne von ſeiner 


Waffe Gebrauch zu machen, jagte er zurück, 
um die Nachfolgenden zu warnen und mit 
ihnen vereint den Preußen dann ſtandzu⸗ 
halten. Er erkannte ſehr richtig, daß es nutz⸗ 
los ſei, den Kampf allein gegen eine ſolche 
Uebermacht aufzunehmen. Beinahe ſchon 
hatte er die Seinen erreicht, da krachte ein 
Schuß, von einem der Huſaren auf den 
Fliehenden abgefeuert, durch die nächtliche 
Stille. Langſam ſank der Ulan vom 
Pferde, ſein getreues Thier blieb neben ihm 
ſtehen; es betrauerte mit tiefgeſenktem Kopf 
den Tod ſeines Reiters. 

Mit Hurrah ſtürmten die Huſaren auf den 
überraſchten Feind los; die Bedeckung des 
Pulvertransports ergriff ſämmtlich die Flucht; 
kein einziger wagte auch nur einen Streich 
der Gegenwehr. Zwei oder drei wurden 
von den nachſetzenden Huſaren eingeholt und 
gefangen genommen; die übrigen entkamen 
im Dunkel der Nacht. Drei große Karren 
mit einem ſehr bedeutenden Pulvervorrath 
zuſammt den Geſpannen, fielen in die Hände 
der Preußen. 

Arnau war aus dem Sattel geſprungen 
und unterſuchte den erſchoſſenen Ulanen. 

„Der Mann iſt todt!“ ſagte er. „Aber 
er iſt ehrlich vor dem Feinde gefallen. Legt 
die Leiche auf einen der Wagen; wir wollen 
ſie mit nach Baloſch nehmen und den 
Todten begraben, wie es einem braven Sol⸗ 
daten gebührt!“ 

Bereitwillig leiſteten die Huſaren Folge. 

„Der arme Kerl ſang vorhin noch!“ ſagte 
der Wachtmeiſter, als er den regungsloſen 
Körper aufhob. „Schade darum!“ 

Die bleichen Mondſtrahlen ſchimmerten 
auf ein bleiches, ruhiges Geſicht. Die Kugel 
war durch den Rücken gerade ins Herz ge⸗ 
drungen. Ein qualvoller Todeskampf war 
dem jungen, kräftigen Menſchen erſpart ge⸗ 


blieben. Aus dem Leben war er hinüberge⸗ 
gangen in die Nacht des Todes, ohne ſich 
deſſen bewußt zu werden. Vorhin noch 
voller Leben und Feuer, voller Hoffnungen 
für das geliebte Vaterland, jetzt ein bleicher, 
ſtill gewordener Mann, deſſen letzter Traum 
ausgeträumt war! 

Herrn von Arnau kamen die regelmäßi⸗ 
gen Geſichtszüge des Erſchoſſenen bekannt 
vor. Er rief einen der Huſaren, der mit 
ihm im Schloſſe des Herrn von Stanicz ein⸗ 
quartiert geweſen war, herzu. 

„Wer iſt doch das?“ fragte er und 
deutete auf den Todten. „Ich muß den 
Mann doch ſchon geſehen haben!“ 

Der Gefragte betrachtete den Polen 
genau, dann rief er: 

„Das iſt der Janko aus Staniczkowo, 
Herr Lieutenant. Sie erinnern ſich vielleicht 
noch, daß er aus dem Dorfe verſchwunden 
war, nachdem der Kaplan Konſtantin nachts 
im Park ſeine aufrühreriſche Rede gehalten 
und zum Eintritt in die polniſche National⸗ 
armee aufgefordert hatte. Janko war nach⸗ 
her nirgends mehr zu ſehen; man konnte ſich 
denken, wo er geblieben war. Nun iſt er 
bald genug für ſein Vaterland gefallen.“ 

„Armer Burſche!“ entgegnete Arnau 
ernſt. „Hatte er nicht eine alte Mutter?“ 

„Jawohl, und er hatte auch eine Braut, 
ein hübſches Mädchen; ſie liebten ſich beide 
ſehr, und im Herbſt wollten ſie einander 
heirathen. Statt deſſen wird er jetzt be- 
graben. Es iſt doch ein nichtswürdiger Un⸗ 
ſinn um dieſen Freiheitsſchwindel. Herr 
Lieutenant, was thun wir Preußen unſeren 
polniſchen Brüdern denn? Gar nichts! Aber 
ſie wollen es nicht glauben, und deshalb muß 
ſo mancher brave Mann, den ein Verführer 
irre leitete, ins Gras beißen.“ 

a 5 (Fortſetzung folgt.) 


die Meldung, daß die Türken ihren Rückzug 
in der Richtung auf Pigadia fortſetzten. 
Schließlich verzeichnen wir noch das Börſen⸗ 
gerücht nach Pariſer Bankierdepeſchen, daß 
zwiſchen Griechenland und der Türkei ein 
Waffenſtillſtand abgeſchloſſen worden ſei. 

Ferner liegen noch folgende Meldungen 
vor: 

Konſtantin opel, 22. April. Die Aus⸗ 
weiſung der griechiſchen Unterthanen aus der 
Türkei ſoll keineswegs rigoros durchgeführt 
werden, ſondern ſich nur auf die Elemente 
beziehen, welche der öffentlichen Ruhe und 
Ordnung im Reiche gefährlich werden 
können. — Bei der Pforte meldete ſich eine 
größere Zahl griechiſcher Unterthanen des 
Sultans, um als Freiwillige gegen ihre 
Stammesangehörigen im griechiſchen König⸗ 
reich zu kämpfen. Aus allen Theilen der 
Welt bieten Offiziere, Mediziner und Pharma⸗ 
zeuten ihre Dienſte an, ohne jedoch Auf⸗ 
nahme zu finden, da die Pforte in jeder 
Weiſe verſehen iſt. — Es iſt unwahr, daß 
der General Grumbkow Paſcha die Leitung 
der türkiſchen Artillerie auf der Grenze über⸗ 
nommen hat; derſelbe iſt vielmehr in beſon 
derer Miſſion des Sultans auf den Kriegs⸗ 
ſchauplatz gegangen, um demſelben einen un⸗ 
abhängigen Bericht von den Ereigniſſen geben 
zu können. Die übrigen deutſchen Offiziere 
in der türkiſchen Armee befinden ſich na 
wie vor in Konſtantinopel, ſodaß die ſtets 
wiederkehrende Behauptung der Griechen, 
daß die türkiſchen Truppen von deutſchen 
Offizieren geleitet würden, durchaus hin⸗ 
fällig iſt. 

Athen, 23. April. Bei dem Bombarde⸗ 
ment auf Katerina wurden die für das tür⸗ 
kiſche Heer beſtimmten Niederlagen von 
Lebensmitteln zerſtört. Die griechiſche Flotte 
beſchoß Scala de Letokhori, das dabei in 
Brand gerieth. Edhem Paſcha entſandte 
8000 Mann nach der Küſte, da er die Be⸗ 
ſorgniß hegte, die Griechen könnten landen 
und ihm in den Rücken fallen. 

Die „Times melden aus Odeſſa von 
geſtern, eine beſondere Abordnung der grie⸗ 
chiſchen Regierung ſei auf dem Wege na 
St. Petersburg dort durchpaſſirt. 

Konſtantinopel, 23. April. Ein dritter 
türkiſcher General iſt gefallen, der 80jährige 
Hafiz⸗Paſcha, der ſchon den ruſſiſchen Krieg 
mitmachte. — Die Gerüchte von einem griechi⸗ 
ſchen Angriffe gegen Saloniki von der See her 
haben hier große Beunruhigung hervorgerufen. 
Die Stadtringmauer und das Kaſtell Yrdikuri 
ſind für den Fall eines Seeangriffes werth⸗ 
los. Auf der Pforte wird zugegeben, daß 
die Werke von Preveſa größtentheils zer⸗ 
ſtört ſind. Nach den letzten Berichten bei 
tragen die bisherigen Verluſte der Türken 
mehr als 700 Mann. — Wie beſtätigt wird, iſt 
Osman Ghaſi Paſcha nach demKriegsſchauplatze 
entſandt worden, um die Leitung der Ope⸗ 
rationen gegen die Griechen zu übernehmen. 
— Osman Nuri Ghaſi Paſcha iſt geboren in 
Kleinaſien im Jahre 1837. Er ſchlug am 
20, und 30. Juli und am 12. September 
1877 die ruſſiſchen Angriffe auf ſeine Stellung 


chf in Plewna blutig zurück, bis er nach tapfer⸗ 


ſter Vertheidigung bei dem Verſuche durch⸗ 
zubrechen, ſchwer verwundet wurde und am 
10. Dezember kapituliren mußte. Wegen 
dieſer Leiſtungen nannte man ihn den Löwen 
von Plewna und er erhielt den Ehrentitel 
Ghaſi (der Siegreiche). Darauf war el 
mehrere Male Kriegsminiſter. 

Einer Nachricht aus Saloniki zufolge jol 
die von Arta ausgegangene griechiſche Armer 
bei Luros in Epirus einen Erfolg über eine 
türkiſche Diviſion davongetragen haben. — 
Die Hauptmacht der griechiſchen dritten 
Diviſion von Arta überſchritt die türkiſche 
Grenze und eroberte nach heftigem Wider: 
ſtande Philippiada am Lurasfluſſe. Der 
Verluſt der Türken war groß; ſie haben 
auch einige Kanonen verloren. Zum Gegen 
angriff wurde eine Brigade der 2. türki⸗ 
ſchen Diviſion gegen Philippiada dirigirk 
Das Reſultat iſt bisher unbekannt. — Nach 
richten aus Janina zufolge weigerte ſich ein 
Redifbataillon vorzugehen. Es verlauteht 
daß der Kommandant des epirotiſchen Korps“ 
Achmed Hifzi Paſcha, abgeſetzt wurde, un 
daß Marſchall Fuad oder Marſchall Ab dull 
das Korps übernehmen werde. 

Athen, 23. April. Die „Akropolis 
verſichert, im Schloſſe werden emſig Voß 


[bereitungen getroffen für eine Abreiſe do“ 


Königs nach dem Kriegsſchauplatze, die höchſ! 
wahrſcheinlich am Montag erfolgen werde 
— Kronprinz Konſtantin telegraphirte * 
Donnerſtag nach Athen: „Wir halten unſel, 
Stellungen, die Lage iſt heute vorzüglich, 
Ein zweites Telegramm lautet: „Jed 
Straße, durch welche die Türken in 

theſſaliſche Ebene herabſteigen können, 

durch Konzentration von Truppen geſichtg, 
worden. Ich kann nicht ausführlich drahte““ 
ich kämpfe ſelbſt, ebenſo Prinz Nikolaus. 
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Provinzialnachrichten. 


‚2 Eulmſee, 23. April. (Die Bauthätigkeit) ent⸗ 
wickelt ſich ungemein rege in hieſiger Stadt. In 
der heute abgehaltenen Sitzung der Baudeputation 
wurde die Genehmigung zu 5 Reparatur⸗ und 
4 Neubauten (2 drei⸗ und 2 zweiſtöckigen Wohn⸗ 
häuſern) ertheilt, auch erfolgte die Rohbau⸗ 
abnahme einiger vollendeter Bauten. 
€ Eulmſee, 23. April. (Der Schulaufſichtsbezirk 
Lulmſee) ift in die ländlichen Konferenzbezirke 
R ompe, Kumgendorf, Swierczynko, Oſtaszewo und 
Renczkau zer egt. Die erſte Konferenz findet ftatt 
an Konferenzbezirk Skompe am 3. Mai 8 Uhr in 
S ompe, Kunzendorf 18. Mai 9 Uhr in Heimſoot, 
< 9 am 10. Mai 9 Uhr in Lulkau, Oſta⸗ 

zewo 13. Mai 1,9 Uhr in Oſtaszewo, Renczkau 


6. Mai 1,9 Uhr in Birglau. 


Culmſee 24. April. (Feuer.) Geſtern nachts 
Bit ertönte zum Schrecken der Einwohner 


umal das Feuerſignal. Es brannte die 
A unter Pappdach in der Ringſtraße er⸗ 
kowskj dem, Stellmachermeiſter Johann Mal- 
edoch n gehörige Werkſtätte. Das Feuer konnte 
— don herbeigeeilten Nachbarbewohnern noch 
entſt utſtehen erſtickt werden, und beträgt der 
muthlidene Schaden nur ca. 150 Mark. Ver⸗ 
iſt Ve ent Brandſtiftung vor. Der Gejchädigte 
rt. 
Schöpf der Culmer Stadtniederung, 22. April. 
1 öpfwerk an der Rondſener Fhpfeueh Die 
5 ienſtag in Podwitz in der Schöpfwerksange⸗ 
„oenbeit gewählte Kommiſſion begab ſich geitern 
nach Culm. Nach Mitt eilung des Herrn Deich⸗ 
inſpektors Baurath Rudolph würde der Bau eines 
as Ichßpfwerkes etwa 124000 Mark koſten. 
Das chöpfwerk würde in der Sekunde 5 Kubik⸗ 
a Waſſer ſchöpfen, in 24 Stunden würde eine 
5 Morgen große Fläche, auf der Waſſer in Höhe 
wat 1 Meter fteht, vollſtändig trocken gelegt 
der den, Das Schöpfwerk würde ähnlich dem in 
Lab Falkenauer es angelegt werden. Herr 
andrath Hoene, zu dem ſich die Kommiſſion begab, 
die „leider verreiſt. Es wurde beſchloſſen, daß 
He ommiſſion ſich in den nächſten Tagen 
nurn Oberbräfidenten v. Goßler begeben Joll, 
M zur Abhilfe der Waſſerkalamitäten eine Bei⸗ 
UÜfe zu erbitten. — Die Rondſener Schleuſe iſt 
gute geöffnet, es dürfte aber noch einige Wochen 
auern, bis die Niederung wirklich waſſerfrei iſt. 
Graudenz, 23. ril. (Herr Obermeiſter 
Schumann aus Berlin hat am Donnerſtag hier in 
raudenz über die Handwerkerfrage geſprochen. 
In der Bebatte führte Herr Friedrich an, daß 
auch hier in Graudenz auf dem Gebiete des un⸗ 
lauteren Wettbewerbs viel geſündigt werde und 
ermahnte zur Einig — Herr Tetzlaff wies darauf 
hin, daß der Nanteweß er ſich der Bedeutung, die 
er für das e Bes en habe, nicht bewußt ſei 
und ſeine große ä eſcheidenheit ablegen müſſe. 
Das denn Nie hier ſeinen Einfluß bei den 
Stadt edie Lezablen mehr geltend machen, 
und 957 en tung des Gewerbepereins nicht 
Aug ni 923 anderer Stände e 
un das , April. (Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal.) 
ür das hier zu errichtende Kaiſer Wilhelm⸗ 


um 
U 


ter 


1 2 45 bir A e — 2» Nur 
ahr aufgebracht, nachdem der Kreistag für 
daſſelbe 3000 Mk. bewilligt hat. K 
Danzig, 23. April. (Verſchiedenes.) Geſtern und 
heute hielt im Rathhauſe Herr Geh. Hofrath Pro⸗ 
leſſor Dr. Kittler aus Darmſtadt vor Mitgliedern 
der ſtädtiſchen Verwaltung Vorträge über die 
N ulage einer Zentralanlage für elektriſche Be⸗ 
euchtung in unſerer Stadt, für welche in Folge 
es früher erlaſſenen Ausſchreibens des Magiſtrates 
ne Reihe von Projekten (im ganzen 21) der be⸗ 
deutendſten Spezialſirmen eingegangen, find, die 
etzt der autoritativen Begutachtung des Herrn 
r. Kittler unterliegen. — Der hieſige Aerzte⸗ 
verein hatte geſtern eine er eſprechung 
über die in Ausſicht genommene Medizinalreform, 
eren im Kultusminiſterium ausgearbeitete Grund⸗ 
züge in den Fachzeitungen in den letzten Tagen 
veröffentlicht ſind. Wie man hört, war die Stim⸗ 
mung in Bezug auf einige N Punkte der 
proiektirten Reform nicht beſonders günſtig. — 
on künftigem Montag bis Sonnabend findet in 
iſenach ein landwirthſchaftlicher Lehrkurſus unter 
eitung des Herrn Geheimen Ober⸗Reg.⸗Raths 
hiel ſtatt, an dem von cher aus faſt der geſammte 
orſtand der Landwirthſchaftskammer der Provin 
Weſtpreußen unter Führung des Herrn General⸗ 
Sekretärs Steinmeyer Theil nimmt. — Unter 
dem Vorſitze des Herrn Zimmermeiſters Herzog 
and geſtern im Schuhmachergewerkshauſe eine 
erſammlung von Vertretern hieſiger Innungen 
und Genoſſenſchaften ſtatt, in der die Bildung 
einer weſtpreußiſchen Verbandsgenoſſenſchaftskaſſe 


beſchloſſen wurde. N 4 

Inowrazlaw, 22. April. (Disziplinar-Unter- 
dec an ) Wie der „Goniec“ berichtet, ſoll gegen 
en Lehrer Poleski in Moraska wegen eines Vor⸗ 
trages, den er auf dem kathol. Lehrertage in 
Inowrazlaw gehalten hat, die Disziplinar⸗Anter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden ſein. Bei der Ver⸗ 
nehmung beſtand Herr P. auf ſeinen Anſichten. 
Er iſt von ſeinem Amte ſuspendirt worden. 

Bromberg, 23. April. (Zum Berliner Hand⸗ 
werkertage) haben ſchon ſechs Innungen die Ent⸗ 
ſendung von Delegirten beſchloſſen. 2 

Bromberg, 23. April. (Nichtgenehmigter 
Steuerzuſchlag.) Die Vermuthung, daß die Be⸗ 
ſchlüſſe der Bromherger ſtädtiſchen Behörden, be⸗ 
treffend die Aufbringung der für 1897/98 erforder⸗ 
lichen Gemeindeſteuern durch Erhebung von 
130 pet. Zuſchlag zur Einkommenſteuer, 130 pt. 
der Gebäudeſteuer, Grundſteuer und Gewerbe⸗ 
ſteuer, ſowie 100 pCt. Betriebsſteuer, die Geneh⸗ 
migung der Auſſichtsbehörden nicht finden würden, 
hat ſich ſchon beſtätigt. Der Bezirksausſchuß hat 
in ſeiner letzten Sitzung dieſe Genehmigung ver⸗ 
ſagt. Derſelbe ſtellt die Forderung, daß die Ein⸗ 
ommenſteuer mit einem niedrigeren Prozentſatze 
(120 pCt. ſtatt 130 pCt.) herangezogen und da 
das Fehlende durch höhere Be 


b Keuern oder durch indirekte Steuern, 80 B. die 
ea 


ierſteuer, aufgebracht werde. Auf die Beanſtan⸗ 
du der Kommunalſtenerzuſchläge hin hat der 
Oſtd. Pr.“ zufolge der Magiſtrat in ſeiner geſtri⸗ 
Jen Sitzung beſchloſſen, der Stadtverordneten⸗ 
hurſammlung die Deckung der Gemeindebedürfniſſe 
ach einen Zuſchlag von 125 pCt. zur Staats⸗ 
zu kommenſteuer und einen ſolchen von 135 pt. 
10 den Realſteuern (Grund⸗, Gebäude⸗ und Ge⸗ 
beidbeſteuer) zu empfehlen. Ein etwaiger Fehl⸗ 
Wirag ſoll aus den Ueberſchüſſen des ſtädtiſchen 
wicbbofes gedeckt und die Betriebsſteuer auch 
geiterhin mit 100 pt. erhoben werden. Von 
awer Wiedereinbringung der Bierſteuer, die bereits 
eimal abgelehnt wurde, glaubt der Magiſtrat 


aſtung der Neal-|% 


ebenſo abſehen zu müſſen, wie von anderen Steuer⸗ 
vorſchlägen. | 
(Weitere Provinzalnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 24. April 1897. 


— (GBezirkseiſenbahnrath.) Die 5 ordent⸗ 
liche Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths für die 
Eiſenbahndirektionsbezirke Bromberg, Danzig und 
Königsberg wird vorausſichtlich am Sonnabend 
den 26. Juni in Königsberg ſtattfinden. 

— (Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗ 
verſammlung.) Für die am 8., 9. und 10. Juni 
in Graudenz ſtattfindende Verſammlung ſind bis 
jetzt folgende Vorträge angemeldet: 1) Die Be⸗ 
deutung der „Allgemeinen Beſtimmungen“ für die 
Volksſchule. Feſtvortrag aus Anlaß des 25jährigen 
Beſtehens derſelben. Berger⸗Graudenz. 2) Die 
ländliche Fortbildungsſchule. Kuhn⸗ Marienburg. 
3) In welcher Richtung und in welchem ll 
wird die Jugenderziehung durch gewerbliche 
und landwirthſchaftliche Kinderarbeit geſchädigt? 
Röglin⸗Brunau. Die Haushaltungsſchulen. 
Kitſchmann⸗Graudenz. Im Anſchluſſe hieran Be⸗ 
ſichtigung der Kochſchule in der Mädchenſchule A. 
5) Antrag des Konitzer Kreis⸗Lehrervereins: „Die 

rovinzial⸗Lehrerverſammlungen finden in Zus 
uff alle zwei Jahre ſtatt, und zwar immer in 
denjenigen Jahren, in welchen keine allgemeine 
deutſche Le en fie | e wird.“ 

m Anſchluß an dieſe Verſammlung findet ein 

ertrauensmännerverſammlung des Peſtalozzi⸗ 
vereins ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: 
1) Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht für das erſte 
Halbjahr. 2) Anträge des Vorſtandes: a. der 
$ 16 der Satzungen lautet in Zukunft: Jedes ver⸗ 
heirathete ordentliche Mitglied zahlt einen Jahres⸗ 
beitrag von 10, jedes unverheirathete ordentliche 
Mitglied einen ſolchen von 5 Mk., Wittwer, welche 
Kinder unter 18 Jahren haben, zahlen auch 10 Mk. 
b. 8 19, Abſatz 2 ſoll lauten: Die Nachzahlungen 
können nach Vereinbarung mit dem Gauvorſteher 
ratenweiſe erfolgen, jedoch müſſen dieſelben in 
der Regel in 5 Jahren beglichen ſein. Auf be⸗ 
ſonderen Antra des Gauvorſtehers kann der Ge⸗ 
ſammtvorſtand die Zahlungsfriſt bis auf 10 Jahre 
verlängern. 3) Vorſtandswahl. ; 

— Auf dem Zonentage) der Gaſtwirths⸗ 
vereine von Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen, der 
am Donnerſtag in Graudenz im „Schwarzen 
Adler“ ſtattfand, waren die Vereine Königsberg, 
Danzig, Dirſchau, Elbing, Graudenz, Thorn, 
Brom fh Poſen und Inſterburg vertreten. Den 
Vorſitz führte der Vorſitzende des 800 Mitglieder 

ählenden Verbandes, Herr Domaſcheit⸗Königs⸗ 

erg. Es wurde die Errichtung einer Zonenkaſſe 
beſchloſſen zur Beſtreitung der Koſten für Reiſen 
des Zonenvorſitzenden, Petitionen ze. Zu der 
Kaſſe ſind pro Perſon 10 Pf. oder 5 Pf. zu zahlen; 
über die Höhe des Betrages ſollen die Einzel⸗ 
vereine beſchließen. Bis zum 1. Juli ſollen ſich 
die Vereine darüber erklären und bis zum 1. Ok⸗ 
tober ſollen dann die Beiträge i e oerben. 
— Da der Ring der Kohlenſäurefabriken die Preiſe 
für Kohlenſäure in die Höhe ſchraubt, ſo iſt ſeitens 
des Gaſtwirthsverbandes die Errichtung einer 
roßen Verbandsfabrik in Erwägung gezogen. 
der Zonentag ſprach ſich dafür aus, vorläufig 
eine abwartende Haltung einzunehmen und dem 
Verbande für ſein Vorgehen Dank zu ſagen. — 
Für die Hinterbliebenen des ermordeten Lehrers 

rütter wurden auf dem Zonentage 41 Mk. ge⸗ 
ſammelt. 

— Candwirthſchaftliche Gruppen⸗ 
ſchau Culm⸗Thorn⸗Brieſen) In der 
außerordentlichen Sitzung des landwirthſchaftlichen 
Vereins Podwitz⸗Lunau verlas der Vorſitzende ein 
Schreiben betr. die Gruppenſchau Culm⸗Thorn⸗ 
Brieſen. Am 28. April findet in Culmſee eine 
Verſammlung der Delegirten der einzelnen Ver⸗ 
eine ſtatt; zu dieſer wurden die Herren Knels⸗ 
Schöneich und Amtsvorſteher Thiemer⸗Nieder⸗ 
ausmaaß als Delegirte gewählt. Es wurde vor⸗ 
geichlngen, für Culm als Schauort zu ſtimmen. 

— (Der Bürgerverein) hält am nächſten 
Montag im Schützenhauſe eine Verſammlung ab, 
auf deren Tagesordnung als Beſprechungsgegen⸗ 
ſtand „Eleftrisitätsanlage für Thorn“ 
ſteht. Die Frage der Einführung von elektriſchem 
Licht iſt für Thorn eine aktuelle Tagesfrage ge⸗ 
worden, deren Wichtigkeit nicht zu verkennen it. 
Durch bie Bejehlüe der ſtädtiſchen Behörden über 
die Vergrößerung der ſtädtiſchen Gasanſtalt und 
den Antrag des Ingenieurs Wulff⸗Bromberg über 
die Einführung von elektriſchem Licht iſt in allen 
Bürgerkreiſen das lebhafteſte Intereſſe für die 
elektriſche b hervorgerufen worden, und 
es darf daher wohl erwartet werden, daß die Ver⸗ 
ſammlung am Montag zahlreich beſucht werden 
wird. Auch Gäſte ſind zu der Verſammlung will⸗ 
kommen. i 

— (Privatbeamten⸗ Verein.) Heute 
abends 8%, Uhr findet im Schützenhauſe eine 
außerordentliche Hauptverſammlung ſtatt. 

— (Der Schlachtvieh⸗Verſicherungs⸗ 
Verein Thorn) hielt gestern im Nicplai'ſchen 
Lokale eine Hauptverſammlung ab. Anweſend 
waren faſt ſämmtliche Mitglieder, etwa 40 an 
der Zahl. Der Kaſſenabſchnitt für das 1. Viertel⸗ 
jahr, 1. Januar bis 1. April 1897 ergiebt einen 
Beſtand von 1862 Mk. dazu kommt der aus den 
Eintrittsgeldern rg eiferne Fonds von 
1700 Mk. 2000 Mk. ſollen auf der Spgrkaſſe 
zinsbar angelegt werden. Dem Kaſſenführer, 

errn Schlachthausinſpektor Kolbe, wurde Ent⸗ 
aſtung ertheilt und Dank für die umſichtige Kaſſen⸗ 
führung ausgeſprochen, Sobald die Kaſſe über 
ein Vermögen von 4000 Mk. verfügt, ſoll eine 
Ermäßigung der Verſicherungsgebühren in Er⸗ 
wägung gezogen werden. Der Antrag, den Ver⸗ 
eins mitgliedern zu verbieten, von Nichtmitgliedern 
Fleiſch zu kaufen, wurde mit großer Mehrheit 
angenommen und ſoll dieſes Verbot mit dem 
1. Mai dieſes Jahres in Kraft treten, Zuwider⸗ 
handelnde zahlen im erſten Falle eine Strafe von 
15 und im zweiten und dritten Falle eine ſolche 
von 20 bezw. 50 Mark. 3 

— Am morgigen Sonntag) finden Kon⸗ 
zerte ſtatt: im Artushofe von der Kapelle des 
Infanterieregiments von der Marwitz, und im 
Schützenhauſe von der Kapelle . 
regiments von Borcke. — Im Viktoriaſaale giebt 
die Londoner Ballet⸗ und Konzertgeſellſchaft ihre 
fegte f 5 der am Montag die dritte und 
etzte folgt. 

—(Tanzkurſus.) Frl. Franziska Günther 
aus Danzig eröffnet am Dienſtag im Schützenhaus⸗ 


ſaal wieder einen Tanzkurſus. Das nähere iſt 
aus dem Anzeigentheil zu erſehen. 

— (Städtiſche Sanitätsſtationen.) Wir 
theilten kürzlich mit, daß in Bromberg eine 
ſtädtiſche Sanitätsſtation eingerichtet worden iſt. 
Jetzt wird aus Danzig gemeldet, daß man auch 
für die Stadt Danzig und Umgegend die Einrich⸗ 
tung von Sanitätsſtationen beabſichtigt; eine 
weitere Beſprechung darüber ſollte dort heute im 
Rathhauſe ſtattfinden. In Sachen der Einrich⸗ 
tung einer Sanitätsſtation in Thorn, die der 
Bürgerverein angeregt hat, iſt noch nichts weiter 
bekannt geworden. I N 

— (Der Tunnel auf dem Hauptbahn⸗ 
hofe), deſſen Bau nun zur Ausführung kommt, 
ſoll unter dem rechtsſeitigen Schienengeleiſe hin⸗ 
durch gebaut werden, das man überſchreiten muß, 
wenn man zum Bahnhofe geht. Der Uebergang 
iſt für die Paſſanten nicht ganz gefahrlos und 
für den Bahnbetrieb ſtörend. > 

— (Die erſten Holztraften) find nach 
hierher gelangten Privatmeldungen in den ruſſi⸗ 
ſchen Zuflüſſen zur Weichſel, namentlich in der 
Pilica, nunmehr 1 „„Der Waſſer⸗ 
ſtand dieſer Fente geſtatte das Flößen, und man 
iſt in Intereſſentenkreiſen der Hoffnung, daß beim 
Eintreffen der Hölzer auf der Weichſel hier das 
Waſſer auch ſoweit gefallen ſein wird, daß es dem 
Holzverkehr nicht mehr Schwierigkeiten bereiten 
kann. Danach dürfte hier ſchon nach 10 Tagen 
Holz zu erwarten ſein. 

— (Die Maul⸗ und Klauenſeuche 
herrſcht im Kreiſe Brieſen unter dem Rindvie 
des Gutes Dembowalonka und des Mühlengutes 
Sluchay zu Skemsk. A 

— Bolizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

1 — Gefunden) ein grauer Herrenregenſchirm 
im Rathhausflur, abzuholen von Juraſchek, Steile- 
ſtraßs 12, ein ſchwarzes Damenportemennaie mit 
2, k. Inhalt in der Breitenſtraße, abzuholen 
von Schloſſermeiſter Döhn, Araberſtraße 4. Zus 
gelaufen ein Bernhardinerhund, gelb, 10—12 Wochen 
Weiber Chun dein Lienen Mfoten und 
im Lieute inger 
Nudel ag den... a nant Fingerhuth, 

— (Son Der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
betrug heute Mittag 2,93 Mtr. über Null. Wind 
richtung N.⸗O. Abgefahren ſind die Schiffer 
Fei uk ein Kahn 5400, und Ziolkowski 4200 

tr. Zucker, beide von Thorn nach Danzig. An⸗ 

ekommen Vojgt, Dampfer „Fortuna“ 2000 Etr., 

elch, ein Kahn 3400, und Dittmann 2300 Etr. 
Stückgut, Sandau 1500, und Stappel 1500 Ctr. 
Blauholz, 1 3300, und Lipinski, 
Dampfer „Alice“ 1500 Ctr. Stückgut, ſämmtlich 
von Danzig nach Warſchau. 5 

Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
Waſſerſtand hier heute 1,90 Mtr. (gegen 1,85 Mtr. 


eſtern). . 
e . (Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 


Mannigfaltiges. 


(Verurtheilung.) Zu einem Jahre 
Gefängniß iſt der Fleiſchbeſchauer Hermann 
Kiesling inGoebtine bei Oels(Schleſ.) verurtheilt 
worden, weil er im Dezember v. Is. durch 
Fahrläſſigkeit in Ausübung ſeines Amtes die 
Erkrankung mehrerer Perſonen an Trichinoſis 
verurſacht hatte. 

(Unglück beim Brunnenbau.) In⸗ 
folge des Platzens eines Pneumatikrohres 
beim Brunnenbau in der Rheiniſchen Brauerei 
zu Mainz fanden drei Arbeiter der Firma 
Bopp u. Renter den Erſtickungstod. 

(Neuex Griechenchor.) „Auf nach Kreta! 
Auf nach Kreta! Krieg'n wir's jetzt nicht, krieg'n 
wir's ſpäta!“ 


Neueſte Nachrichten. 

Dresden, 23. April. Am Abend reiſte 
Kaiſer Wilhelm nach Kaltenborn ab. Die 
Verabſchiedung von der königlichen Familie 
trug einen überaus herzlichen Charakter. 
Das auf dem Bahnhof angeſammelte Publi⸗ 
kum brachte dem Kaiſer bei der Abfahrt 
ſtürmiſche Ovationen dar. 

Karlsruhe, 24. April. Um 10% Uhr 
traf Kaiſer Wilhelm hier ein. 
grüßungsanſprache des Oberbürgermeiſters 
erwiderte der Kaiſer, die Zentenarfeier habe 
die Einheit und Größe des Vaterlandes nach 
außen gezeigt. Was ſeine Beſtrebungen zur 
Erhaltung des Friedens betreffe, ſo glaube 
er mittheilen zu können, daß der Friede 
nicht nur Deutſchland, ſondern auch der euro⸗ 
päiſchen Welt erhalten bleibe. Die Erhaltung 
des Friedens verlange aber eine ſtarke Armee 
und Marine, worin er und die Bundesfürſten 
vollſtändig einig ſeien. Er wünſche, daß die 
Beſtrebungen, die Mittel zur Erhaltung des 
Friedens zu vervollkommnen, im deutſchen 
Volke Unterſtützung finden. 

Köln, 23. April. Die „Köln. Zeitung“ 
berichtet aus Wien: Der Mordanſchlag in 
Rom veranlaßte eine herzliche Sympathie⸗ 
Kundgebung beider Kaiſer für ihren Bundes— 
genoſſen König Humbert. 

London, 23. April. Aus Athen wird den 
„Times“ von geſtern gemeldet, trotz der 
günſtigen Nachrichten aus Epirus beſtänden 
wenig Zweifel darüber, daß man an verant⸗ 


wortlicher Stelle die Lage als höchſt Eritifch |. 


anſehe. 

London, 23. April. Den „Times“ wird 
aus Meluna von geſtern telegraphirt: Die 
Türken ſetzten Donnerſtag ihren Vormarſch 
durch die Ebene von Lariſſa fort. Die 
Griechen gehen einem allgemeinen Kampf aus 


Auf die Be⸗ Mk 


dem Wege. Von dem vorrückenden linken 
Flügel der türkiſchen Armee her wird 
Kanonendonner vernommen; in der Richtung 
von Turnavo herrſcht hingegen Ruhe, nach⸗ 
dem die Türken dieſe Stadt genommen und 
beſetzt haben. Große Verſtärkungen träfen 
noch immer bei dem türkiſchen Heere ein und 
der Ausgang ſei ohne Zweifel. Die Türken 
behandeln die Gefangenen mit großer Rück⸗ 
ſicht. Der öſterreichiſche Militär- Attachs iſt 
im türkiſchen Hauptquartier angekommen. 

Athen, 23. April. Es wird hier eine 
Botſchaft des Königs an das griechiſche Volk 
erwartet. Einige Klaſſen Landſturm ſind 
einberufen worden. 

Athen, 24. April. Der Korreſpondent 
des Hirſch'ſchen Telegraphen-Bureaus erhielt 
Einblick in die geſtern angelangten Regierungs⸗ 
depeſchen, worin es heißt: In Theſſalien 
werden erbitterte Kämpfe in der Umgegend 


von Mati geführt; bis 5 Uhr wurde der 
Feind mehrmals zurückgeſchlagen, weitere 


Nachrichten fehlen. Im Epirus nahmen die 
Griechen Kounitziordes ein und rekognoszirten 
das Terrain bis Ligaria. Das Weſtge⸗ 
ſchwader verbrannte geſtern Mourto und 
bombardirte heute Santi Puranta, wo das 
Depot des Kriegsmaterials völlig zerſtört 
wurde. Ferner bombardirte das Geſchwader 
heute Leptok. 

Konſtantinopel, 23. April. Es beſtätigt 
ſich, daß des Sultans bisheriger Günſtling 
Izzet Bei in Ungnade gefallen iſt. Er ſoll 
30000 Pfund angenommen haben, um den 
Beſchluß, betreffend die Kriegserklärung, zu 
verhindern. Auch ſoll er, ehe die Kriegs⸗ 
erklärung erfolgte, drei Depeſchen Edhem 
Paſchas unterſchlagen haben. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
124. Aprilf23. April 
Tendenz d. Fondsbörſe: still. \ 
Ruſfiſche 8 


anknoten p. Kaſſa 216—30 216—35 
Warſchau 8 NN 2.2. 215—95 215—95 
Oeſterreichiſche Banknoten . 1170-50 17040 
Pren iſche Konſols 3 % 98—30 98-25 
reußiſche Konſols 3½ / 104 — 10420 
reußiſche Konſols 4% . 104 — 1104— 
Deutſche Rei Ele 3% . 97909790 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 104— 104 
Wehr. Pfandbr. 3% neul. II.] 93—30 | 93—80 
Weſtpr.Pfandbr.3¼ % „ „ 100 —25 100 —10 
Poſener Pfandbriefe 317% . 100 — 100 — 
BERN „ 4% „ _— 10240 
olniſche Pfandbriefe 4½/ | 67—40 | 67—60 
rk. 17/7, Anleihe © . . .] 18-10 | 8 10 
Italieniſche Rente 4% . . . | 89-10 | 89— 
Numän. ente v. 1894 4% . 87— 87 — 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 192 — 40 19180 
Harpener Bergw.⸗Aktien 170-80 17075 
Thorner Stadtanleihe 3½ / 101 — 101 — 
Weizen gelber: Mai. . 167—25 166—25 
N 16725 166—25 
loko in Newyork 8 — 
Roggen: Mai 123— 122 
SIT. 6. 124—50 1123—7. 
Hafer: Mai 129—50 129—25 
Rüböl: Mai. 55—10 | 56— 
Spiritus: 
50er loko. 60—40 | 60 —40 
70er loko 40 -70 | 40—70 
70er Mai 45 —40 4420 


70er September 4550 45-30 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ reſp. 4 pCt. 


Königsberg, 23. April. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 50000 
gt. 30.000, Höher, Sofonicht Eontingentirt 20 00 Mk. 
r., 39,50 Mk. Gd. 39,60 ME. bez., April nicht kon⸗ 
e 40,20 Mk. Br., 39,60 Mk. G 
bez. 


4 ’ 


Kirchliche Nachrichten. 
Am Sonntag Quaſimod, den 25. April 1897. 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: morg. 9½ Uhr 
Ein Jacobi. — Abends 6 Uhr Pfarrer 

tachowitz. — Kollekte für den Provinz.⸗Verein 
für innere Miſſion. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche 
Pfarrer Hänel. — Nachher Beichte und Abend⸗ 
mahl. — Nachm. 5 Uhr: Kein Gottesdienſt. 

Evangeliſche Militär⸗Gemeinde (neuſt. Kirche): 
Vorm. 11¼½ Uhr: Diviſionspfarrer Strauß. 

Kindergottesdienſt (neuſt. Kirche): nachm. 2 Uhr 
Diviſionspfarrer Strauß. 

Evangelifch lutheriſche Kirche: vorm, 10%, Uhr 
Paſtor Meyer. — Vormittag 11½ Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt: derſelbe. 

Ebangeliſche Gemeinde in Mocker: vorm. 9½ Uhr 
Gottesdienſt: Prediger Frebel. 

Baptiſten Gemeinde Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: vorm. 10 Uhr und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt. 


: morg. 9½ Uhr 


25. April. a Aufgang 4.38 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.38 Uhr Morg. 
Sonn.⸗Unterg. 7.19 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 12.17 Uhr. 
Sonn.⸗Aufgang 4.36 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.49 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.21 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1.35 Uhr. 


26. April. 


f zit in Tuben und in Gläſern 
Plüß⸗Staufer-Kit mehrfach prämiirt und anerkannt 
als das Praktiſchſte u. Bee zum Kitten zerbrochener 
Gegenſtände, empfehlen Anders & Co. 


Bekanntmachung. 


Die in dem Rechnungsjahr 1897/98 
für unſeren Kanaliſations⸗ und Waſſer⸗ 
werksbetrieb erforderlichen Betriebs: 
materialien ſollen im Wege öffentlichen 
Verdingung 3 werden und zwar⸗ 

J. 


100 Sack Portland⸗Zement, 

300 Thonrohre ( (200 je 0,15 und 100 
je 0,20 Durchm.“, 

200 Cinban Speer, 


900 Kar. Maſchinen⸗ und Zylinderöl, 
425 „ Soda, 

200 „ Seife, 

250 „ Ligraine, 

300 „ Benzin, 
1300 Petroleum, 


ferner Streichhölzer, Lichte, Farben 
u. a. Materialien in kleineren Mengen. 


Los III. 
100 Kgr. Stahl, 
700 „ Fagon⸗ (Walz) Eiſen, 
280 „ Bandeiſen, 
400 „ 8Eiſenblech, 
440 „ Weichblei, 
= „ Schmiedekohlen, 


Löthzinn, 
20 Stud Zinkblecheimer, 20 Liter 


inhalt, 
ferner Nägel, Bolzen, Draht, Schrau⸗ 
ben, Hefte, Stiele u. a. Materialien 
in kleineren Mengen. 
Los IV. 


100 Kgr. verſch. Gummimaterialien, 

330 Mtr. Hanfſchlauch 66 mm. 
Durchm., 

30 Mtr. 1“ Gummiſchlauch, 

350 Kgr. Putzwolle, 

110 „ ſtarkes und ſchwaches Dich⸗ 

tungsleder, 

500 Mtr. Filz, 

80 Stück Piaſſavabeſen, 
ferner Lampendochte, Glocken, Zylinder, 
Wiſchtücher, Handtücher, Scheuer⸗ 
bürſten, Bindfaden u. a. Materialien 
in kleineren Mengen. 

Die Lieferungsbedingungen liegen 
in unferem Betriebsbureau (Städti- 
ſcher Lagerplatz in der Grabenſtraße 
während der Dienſtſtunden zur Ein⸗ 
ſichtnahme aus. 

Verſiegelte und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis 
zum 1. Mai d. Is. vorm. Il Uhr 
im genannten Betriebsbüreau einzu⸗ 
reichen. 

Thorn den 21. April 1897. 

Der Magiſtrat. 
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L. Puttkammer, Thorn, 


MHannfaktur-, Mlodewaaren- u. Leinen-Handlung, 


Costum 


Bekanntmachung. 

Am 3. und 4. Mai d. Is. finden 
Se e des Fußartillerie⸗ 
Schießplatzes Schießen mit ſchar⸗ 
fer Munition ſtatt. Dieſelben 
beginnen um 7 Uhr vormittags 
und dauern bis 2 Uhr nachmittags. 

Das Betreten des Schießplatzes 
iſt während des Schießens nicht 
3. 9 


3. Batl. Infanterie⸗Regiments 
v. Borke (4. Pomm.) Ar. 21. 
EEE K 


Fernrohre von 990 Mk. an, 
Mieroskope . „ „ 
Lupen 0 950 BE 
Stereoskope.... „ 3.00 3 
Wetterhäuschen „ I 50 . 
Barometer . „ 6,00 „ „ 
Thermometer. . „ 0,30 „ „ 
Zeichenapparate 1,25 


Brenngläser & Stück 610 Mk. 
empfiehlt und verſendet, 
nach außerhalb gegen Nachnahme 
des Betrages, 


A. Nauck, 


Lehrmittel⸗Anſtalt, 
Heiligegeiststrasse Nr. 13. 


Größte Teiſtungsfähigkeit. 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Uniform⸗Mützen⸗Fabrik 
von 
6. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt fämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
und Beamten⸗Effekten. 
erhalten bei Beauflichtig.: 
Penſionäre der Schularbe iten gute u 
billige Penſion Brückenſtr. 38, III. 


Ein Tapeziergehilfe, 


im Gardinenfach bewandert, findet per 
ſofort dauernde Stellung. 
P. Trautmann. 


50 Maurergeſellen 


werden ſofort zum Neubau des In⸗ 
fanterie - Kajernement3 in Graudenz 
gegen ein Tagelohn von 3,50 — 4,00 
Mark geſucht. Nur tüchtige Maurer 
können ſich melden im Baubureau 
Strobandſtraße Nr. 11. 

J. Stropp: 


Einen Lehrling 
ſtellt unter günſtigen Bedingungen ein 
Walter Bergau, Buchdruckerei, 
Podgorz Weſtpr. 


Lehrlinge 


ſtellt ein H. Rose. een 
Stewken bei Thorn II 


Schloſſerlehrlinge 
können von ſofort eintreten bei 
Rob. Majewski, Schloſſermſtr., 
Fiſcherſtraße 49. 


Eine Verkäuferin 


per ſofort geſucht. Von wem, ſagt die 
Exp. dieſer Zeitung. 


Geübte Rock. und Taillen. 


arbeiterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Flora von Szydlowska, 
Brückenſtraße 21, II. 
Junge Mädchen, welche die 
Damenſchneiderei erlernen wollen, 
können ſich daſelbſt melden. 


Schülerinnen, 


welche die feine Damenſchneiderei, 


ſowie das Zeichnen und Zuſchneiden == 


gründlich erlernen wollen, können ſich 
melden Culmerſtraße 11, 2. Etage. 
Eyskowska, 
Beichenlehrerin und Modiſtin. 


in junges Mädchen empfiehlt ſich 
als i in und außer 


dem Haufe, Gerechteſtr. 35 1V. 


empfiehlt 


Artushof. 


Sonntag den 


25. April er., abends 8 Uhr: 


Großes Streich⸗Concert 


von der geſammten Kapelle des Inft.-Regts. v. d. Karwitz (8. Pomm.) Rr 61 
unter Leitung des Corpsführers Schönfelder. 
ME Sorgfältigst gewähltes Programm. 


Gintrittspreis im Vorverkauf bei Herrn Meyling 3 Perſonen 1 Mk. 
1 Perſon 40 Pf., Logen (10 Perſ.) 4 Mk., an der Abendkaſſe à Perſ. 50 Pf 


Haustelephone, 
Tauchelemente, 
Induktions-Apparate, 
Elektro-Magnete, 
Elektrische Glocken, 
Leitungsdraht, 
Druckknöpfe, ſowie 


Tanzunterricht! 


Die Stunden beginnen 
Dienſtag den 27. April 


im großen Saale des 


Schützenhauſes. 


Anmeldungen erb. Sonntag vorm. 


Elektro- und medizinische 10-12 ebenfalls dort und am erſten 


Apparate 
empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 


A. Nauck, 


Heiligegeiſtraße Nr. 13. 
Ein anſtänd. junges Mädchen 


für kleinen Haushalt mit 2 Kindern 

wird ſofort oder 1. Mai geſucht. 

Artillerie⸗Kaſerne II. Baderſtr. 
Kaſernen⸗Inſpektor Schütte. 


Sewehren, Waffen 


W von 5 Uhr nachm. ab. 
Für Damen und Herren, die an 
den Wochentagen verhindert ſind, 
werden Tanzſtunden an den Sonniag⸗ 
Abenden im kl. Saale ſtattfinden. 
Honorar mäßig. 

Um rege Betheiligung bittet 


Franziska Günther, 
Junkerſtraße 6. 
Sprechſt. täglich 10—12 vorm. 


CCC ͤ STREET] 
Ein Aufwartemädchen 


ſofort geſucht Araberſtraße 3 11. 
Mein bisheriges 


Verſandt⸗Geſchäft 


und 


Fahr Rädern, 


ſowie Munitionen etc. 


habe ich von der Brückenſtraße nach dem Laden 
6 Gerechteſtraße 6 
verlegt und bitte ich bei 4 um Pe Zuſpruch. 


Qumen-fleiderſtoffe 


vom einfachsten bis elegantesten Genre. 
® S® 


(doppelt breit), 


Meter 0.55, 0.75, 1 bis 3 Mk. 


Engl. Damenkleideritofie 


Meter 0.75, 1, 1.20, 1.50 bis 5 ME. 


Große 5 x 


Feinsten 


Schweizer .. 
Nase 


Tilsiter 
empfiehlt 


Romadour- 
Hugo Eromin. 


m 1. Oktober ift in meinem 

Haufe die 2. Etage, beſtehend 

aus 6 Zim., Entree, Badeſtube 

und Zubehör zu vermieten. 
C. 6 


4% 7 J., komplett 


Tuchs⸗ aar, 


geritten, allerdings 
etwas heftig, aber 
tadellos auf den 
Beinen, koloſſal ausdauernd, 1 Un⸗ 
tugenden, viel Aufſatz, vorzügliches 
Jagd- und Adjutantenpferd. 

von Kriiger, 

Lieut., Ulanen. 


Ein Hühnerhaus 


von 2,50 2,50 Mtr. Grundfläche, 
3 Mtr. Höhe, aus Eiſen und Draht 
mit Wellblechdach, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Von wem, ſagt die Expedition 


Dor 
Altſt. Markt 14, heben d. Poft. dieſer Zeitung. 


Loden 


Nein Haus Laer, 


ir "Haufes, Roßgartenſtr. 33, 
neu und maſſiv ausgebaut, mit 6 
Wohnungen, 3 Morgen Land und 
Obſtgarten, iſt billig und unter günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
ertheilt Eigenthümer Kwiatkowski, 
Thorn, Coppernikusſtraße Nr. 39. 


Herrſchaftliche Wohnungen 


mit Garten ſofort 511 e 
Spiller. 
Junger 


Kaufmann ſucht | möbl. Zimmer 
in der Nähe d. Altſt. Markts u. Breiteſtr. 


Barege, Alpacca, 
Etamin, Mousselin de laine, 


ephir, 
Ripspique, Battiste, 
Cattune. 


Peſte Preiſe. 


Postsendungen und Muster nach ausserhalb franco. 


Gühnrrangenringe pin Hühner 
uugenſeife auf Heftpflafter. 


Anerkannt beſtes, billigſtes und 
begquemſtes Hühnerangenmittel 
der Welt! 

Preis 60 Pf.; erhältlich in Thorn: 
A. Koczwara, Drog. Niederl. werden 
in allen Orten errichtet. 


Laden nebſt Wohnung = 


Peting’s Ww. 


: J 
Schlesinger's Restaurant 
empfiehlt vom Fass: 
Nürnberger-Siechen, 
Patzenhofer Ceres, hell, 
Culmer. 
Zimmer für Vereine sind noch zu 

vergeben. 


Zu verkaufen 


Hühnerhund, 


braun, deutſch, kurzhaarig, 

gute Naſe, flotte Suche, feſt 

vorſtehend, ſehr guter Apporteur. Preis 
Mark. Görnemann, 

Büchſenmacher, Fort III. 


Gefl. Off. m. Preis u. M. 6. 15. Exp. d. Z. ſogleich zu verm. Neuſtädt. Markt 18. Möbl. Zimmer z. verm. Fiſcherſtr. 7. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 
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Mozurt-Verein. 


Am 26. d. M. und den folgenden 


Montagen regelmäßige Uebungen. 
Der Varſtand. 


Bürgervetein. 


Montag Abend 8 ¼ Uhr im kleinen 
Saal des Schützenhauſes 


Derlammlung. 


CT.-O.: 1. Mittheilungen des Vor⸗ 
ſtandes. 2. Elektrizitätsj⸗ Anlage in 
Thorn. — Gäſte erwünſcht. Neumeld. 


werden 5 
Sanitäts- Be 


Sonntag den F 25. d. Mts., 
nachm. 3 Uhr. 


Generalverſammlung 
Montag den 3. Mai abds. 8 Uhr 


bei Nieolai. 


Kolonne. 


Tagesordnung: 
1. Entlastung der Jahresrechnung 896. 
2. Rechnungslegung pr. 1. Ouartal 1897. 
ee Verein zu Thorn, 
m. u. 

Eitler. Herm. F. Schwartz. 
Gustav Fehlauer. 
Sonntag den 
25. April: 


Ausfahrt ach 
Leibitſch. 


Abfahrt 2 Uhr 
30 Min. vom 
Schützenhauſe. 
Der 1. Fahrwart. 


Schü NZenNaus, 


N an 25. April er 
oßes 


Streit rt 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regts. 


von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 Pf. 
Seihed. Korpsführer. 


Viktoria⸗CTheater. 


Sonnabend den 24., Sonntag 
den 25. und 
Montag den 26. April cr.: 


Dreimaliges Gaſtſpiel 


der auf ber Bee: nach Muß⸗ 
and begriffenen 


Londoner Ballet- und 
Goncert-besellschaft 


Direktorium und Concertmeifter 
Eduard Veroni West. 
Anfang 8 Uhr. 
Kaſſenöffnung 6 ¼ Uhr. 
Näheres die Austragezettel. 


Restaurant „Reichskrone“, 


Heute, Sonntag den 25. d. M.: 


Frei⸗Concert. 


Hieſige und fremde Biere ꝛc. gut 
und billigſt. Kluge. 


Gaſthaus zu Rudak. 


Heute, Sonntag 2 
Tanzkränzchen. 
Vorzügliche Kegelbahn. 


Es ladet freundlichſt ein 
Tews, 


Belle und belfigite Desugenneile fir 


garantirt neue, doppelt gereinigte und ge 
waſchene, echt nordif diſche 1 1 er 


Bettfedern. 

Wir oerſenden zollfrei, gegen Nacht. (Jedes 
beliebige Quantum) Gute neue Bett⸗ 
federn pr. Bid. f. 60 Pfg., 80 Pa. IM. 

1 M. 25 Pfg. u. 1 M. 40 Pig. Feine 
prima Halbdaunen 1 M. 60 Pig. 
und 1 M. 80 Pfg.; Polarfedern: 
halbweiß 2 M., weiß 2 M. 30 Pig. 
u. 2 M. 50 Pfg.; Silberweiße Bett⸗ 
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg., 4 M., 5 M 

ferner: Echt chineſiſche Ganz⸗ 
Daunen (ſehr füllträftig) 2 M. 50 Pig. 
u. 3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe. — 
Bei Beträgen von mindeſtens 75 M. 5% Rab. 
—Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen. 


Pecher & Co. in Herford in Weftf. 


.. ...... . 
Täglicher Kalender. 
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Hierzu Beilage und illuſtrirtes 
Unterhaltungsblatt. 


8 — 
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25 Prozent. 


preſſ 


Beilage zu Nr. 95 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 25. April 1897. 


Die Bodenverwerthung in 


„r 


den europäiſchen 
Staaten und der Reich⸗ 
thum an Nutzvieh. 


(Nachdruck verboten.) 


Eine außerordentlich große Ver⸗ 
ſchiedenheit weiſen die Länder Euro- 
pas, wie ein Blick auf die beiſtehende 

afel aus Profeſſor Hickmanns 
Univerſal⸗Taſchen⸗Atlas lehrt, in 
ezug auf ihre Bodenverwerthung 
auf. Wir theilen dieſe in vier 
ategorien ein. An der Spitze 
ſteht das werthvollſte, das Acker⸗ 
and, zu dem natürlich auch Wein⸗ 
berge, Obſt⸗ und Gartenpflanzungen 
ze. zu rechnen ſind. Dann folgt 
Wieſen⸗ und Weideland, dann 
Wald, der allerdings nicht überall 
5 werthvoller, geſchulter Forſt⸗ 
eſtand gelten darf und ſchließlich un⸗ 
produktives Land, ſo Haiden, Moräſte, 

* Sand⸗ er de ꝛc. 

zas meiſte erlan eſitzen 
neutichland und Frankreich, die 
ve "haupt in Bezug auf Boden⸗ 
f werthung ſich am ähnlichsten 
ind, ſowie Belgien. Auch Italien 
mit 43 Prozent und Oeſterreich⸗ 
Ungarn mit 39 Prozent weiſen 
noch einen anſehnlichen Theil be⸗ 
ſtellten Ackerbodens auf. Spanien, 
Rumänien und Dänemark mit je 
etwa dem dritten Theil ihrer Fläche 
gehen auch noch an. Bei den 
übrigen Ländern bleibt aber der 
Acker zum Theil ſehr weſentlich 
unter dieſem Verhältniß. Das 
größte Wieſen⸗ und Weideland hat 
Großbritannien mit 43 Prozent, 
ihm folgt Dänemark, 41 Prozent, 
Portugal, 40 Prozent, Schweiz, 36 
Niederlande, 35 
Italien je 31 


Prozent, 
Prozent, Griechenland und 
Prozent, Oeſterreich-Ungarn, 
Die übrigen Länder bleiben 
alle noch dagegen zurück. Das größte Wald⸗ 
gebiet hat Rußland mit 38 Prozent oder 
2,062.400 Klın.?, alſo Wälder, die das Ge⸗ 
ſammtareal des ganzen deutſchen Reiches 
termal übertreffen. Schweden und Nor⸗ 
egen kommen Rußland hierin am nächſten 


Boden verwertung in Prozenten des Gesammtbodens. 


Deutsches Reich 
— 540.483 
OKtlom. 


314.950 
inen. 


Österreich-Ungarn 
.676. 
Muom. 


Wiesen u. Weiden 


— 868.400 
OKüormeter 


1.411.190 


I Kilometer 


Europ. 
Russland 


5,427.590 
OKilomete 


20% 


Unproduktives Land Wald 


1.085.600 
ORuometer 


2.062.400 
Q Ritometer 


————5riꝗE¹dſü— kartographische Anstalt von G. 


mit 30 Prozent Wald, unter dem man ſich 
allerdings nichts beſonderes vorzuſtellen hat, 
denn der größte Theil ſeiner Wälder dürfte 
aus Föhren und Birkengeſtrüpp beſtehen. 
Oeſterreich-Ungarn hat 30 Prozent Wald 
und Deutſchland 26 Prozent. In den 
anderen Ländern tritt der Wald weſentlich 
zurück, und ſie haben zum Theil unter ihrer 
Waldloſigkeit, der Folge unſinniger, frevel⸗ 
hafter Waldverwüſtung, empfindlich zu leiden. 


I} 
1 


Reichthum an Nutzthieren. 
Pferde, Esel u. Maulthiere 


Grischenland 375.000 
Portugal 650.000 
Schweiz 1,250.000 
Belgien 1,880.000 
Niederlande 1,490.000 
Spanien 1,500.000 
Dänemark 1,700.000 
Rumänien 2,600.00 
Spanien 1.500.000 Schweden und Norwegen 8,500.000 
Italien 8, 000. 000 
Grop-· Britannien 10, 800.000 
Frankreich 12, 00.000 
Osterreich Ungarn 15,840 
Deutsches Reich 17,566.000 


Griechenland 240.000 g 
Niederlande 270.000 | 

Belgien 284.000 | 

Portugal 290.000 | 

Dänemark 410. 000 
Rumänien 600.000 

Schweden u. Norweg. 680.000 


Italien 2,020.000 
Groß-Britannien 2,100.000 
Frankreich 3, 880.000 
tsches Reich 3, 8 40. 000 


8 
f 
5 
f 


= — — 


Areal iſt zum fünften Theile un⸗ 
produktiv. Deutſchland hat 9 Pro⸗ 
zent, Oeſterreich-Ungarn gar nur 
6 Prozent unfruchtbares Land, was 
immerhin als ein gutes Zeichen 
für die Arbeitſamkeit ſeiner länd⸗ 
au Bevölkerung angejehen werden 
ann. 
der fortſchreitenden Bevölkerungs⸗ 
ziffer und gar bei einer ſich geltend 
machenden Uebervölkerung auch von 
dem unproduktiven Lande noch 
manches für die Kultur gewonnen 
werden kann. Die Moorwirthſchaft 
im Hannoverſchen, die langſam 
fortſchrettende Kultivirung der Lüne⸗ 
burger Haide, legen dafür bereits den 
beſten Beweis ab. Freilich, aus 
Steinen Brot zu ſchaffen, das wird 
der Landwirthſchaft wohl nie ge⸗ 


— 


V.Staat. o. Amerika H, NU. UU Bwrop. Russland [28,600.000 | 5 
TTT n 
Von Intereſſe iſt auch die ſchema⸗ 
tiſche Ueberſicht des Reichthums 


Schafe u. Ziegen 
Belgien 618. 000 1 


Niederlande N 
Dänemark 1, 270.000 
Schweden und Norwegen à, 100. 000 
Portugal 3, 900.000 
Rumänien 8, 200.000 
Griechenland 6, 60. 000 
Italien 8, 700.000 
Deutsches Reich 16,700. 000 
? 
Frankreich 6, 


1 
Frankreich [| 23,200.000 
Groß-Britannien 
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55.500.000 


. ̃ —. | Deutsches Reich 19,209.00° 
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Freytag & Berndt. Wien VII. 


Das meiſte unproduktive Land beſitzt 
Skandinavien, 54 Prozent, alſo mehr als 
die Hälfte des Geſammtbeſitzes. Kein Wunder 
bei der nördlichen Lage der beiden Reiche 
und dem gebirgigen Charakter. Seltſam er⸗ 
ſcheint, daß auch das Land der Kaſtanien, 
das ſonnenheitere Spanien, jo viel unver- 
wertheten Boden beſitzt, nämlich 44 Prozent. 
Ihm am nächſten kommen Großbritannien und 
Griechenland mit je 35 Prozent. Rußlands 


Griechenland 178. | 
Schweiz 400.000 | 

Niederlande 570.000 _ | nennt, ſodaß bei ehrlicher Theilung 
Belgien 680. 00 
Dänemark 880.000 1 | 
Schwed. u. Norweg. 890.000 | 

Rumänien 980. 00 

Portugal 960,000 [| 

Italian 1,800.000 

Spanien 1,800.000 


Österr.-Ung. 9,500.0P0 
” Russland 10,800. co 


an Nutzthieren. Daraus ergiebt 
ſich, daß Deutſchland in der Schweine⸗ 
zucht am höchſten ſteht und über 12 
Millionen Borſtenthiere ſein eigen 


| 
| 


jeder Einwohner zu einem Vorder- 
oder Hinterſchinken käme. Es wäre 
eigentlich ſehr nett, wenn die Sozial⸗ 
demokraten im Reichstag dieſe Sache 
einmal in freundliche Anregung 
brächten. An Rindern, Einhufern, 
wie an Schafen und Ziegen ſteht 
Rußland — dank ſeiner großen Be⸗ 
völkerung — naturgemäß den euro- 
päiſchen Staaten voran, ja, es über⸗ 
trifft ſogar die vereinigten Staaten 
Nordamerikas in ſeinem Reichthum 
an Pferd und Eſel, Schaf und 
Ziege, wohingegen die Union faſt 
doppelt ſo viel Rinder züchtet. 
Wir haben uns der Mühe unterzogen, 
ſämmtliche Ein⸗„Zwei⸗ und Vielhufer der in der 
Tabelle aufgeführten europäiſchen Staaten 
zuſammenzuzählen und gelangten dabei zu der 
Thatſache, daß dieſe thieriſche Bevölkerung 
Europas die menſchliche noch um einige 
Millionen übertrifft. Wir können nicht um⸗ 
hin, dies als ein wirthſchaftlich erfreuliches 
Reſultat zu bezeichnen. 8. 


d 


Dr. Karl Peters vor der kaiſerl. 
Disziplinarkammer. 


kansor der neu ebildeten kaiſerl. Disziplinar⸗ 
gelſmer für die Beamten der deutſchen Schutz⸗ 
iete findet dieſen Sonnabend der mehrfach an⸗ 
ndigte — gegen den Reichskommiſſar für 
waukſch O tafrifa Dr. Karl Peters ſtatt. Letzterer 
Rerde bekanntlich im Jahre 1890 zum deutſchen 
Ebichskommiſſar für Deutich-Oftafrifa ernannt. 
twa im Juni 1891 begab er ſich nach Oſtafrika 
und begründete dort im Kilimandſcharo⸗Bezirk 
1 e Station Marangu. In einer Septembernacht 
891 fand im Gebäude der deutſchen Station ein 
Einbruch ſtatt. Der Einbrecher wurde geſtört, 
und obwohl er ſofort verfolgt wurde, gelang es 
ihm, zu entkommen. Da ſchon vorher mehrere 
iebſtähle auf der Station vorgekommen waren 
und es ſchwer war, den Dieb zu ermitteln, ſo ließ 
Peters bekannt machen: Wenn der Dieb ſich frei⸗ 
willig melde, habe er eine milde Strafe zu ge⸗ 
wärtigen, würde er dagegen erſt durch Ermitte⸗ 
ungen entdeckt werden, dann werde er mit dem 
ode beſtraft. Kurze Zeit darauf wurde ein 
chwarzer Diener des Peters, namens Mabruk, 
ei einem Zigarrendiebſtahl ertappt. Auf ein⸗ 
dringliche Vor 5 geſtand Mabruk, daß er 
auch der geſuchte Einbrecher ſei. Es ſoll nun auch 
vermuthet worden ſein, daß Mabruk nicht blos zu 
ſtehlen beabſichtigte, ſondern auch willens war, 
eine der Konkubinen des Peters zu entführen. 
abruk wurde deshalb zum Tode verurtheilt und, 


obwohl er fußfällig um Gnade bat, durch den 
nteroffizier Wieſt hingerichtet. 


„Als Peters in Kilimandſcharo eintraf, wurden 
ihm von einem benachbarten Häuptling zwei 
% a bemalt. nebit einer Dienerin zum 
eſchenk gemacht. Eines Tages waren dieſe drei 
Weiber verſchwunden. Peters vermuthete die 
Ausreigerimnen bei einem benachbarten Häupt⸗ 
ung, zumal die Dienerin zu dem Stamme des 
teren gehörte. Er ſandte deshalb eine Abord⸗ 
jung Soldaten zu dieſem Häuptling mit der Auf- 
derung, die drei Weiber herauszugeben. Der 
äuptling verſicherte, daß die drei 


terthanen des Häuptlings gegen die Soldaten 
zes Peters eine drohende Haltung einnahmen, jo 
en ſich letztere, zumal ſie bei weitem in der 
inderheit waren, zurück. Am folgenden Tage 
ing eters mit ſeiner 1 Truppenmacht 
der as Dorf des Häuptlings, um die Herausgabe 
drei Weiber eventuell mit Waffengewalt zu 


6 Fordern. Der Häuptling muß wohl von dem Ein⸗ 


alseſch des Peters Kenntniß erhalten haben, denn 
mit letzterer ins Dorf kam, war der Häuptling 
Aut ſeinen Soldaten verſchwunden. Um nun ſeine 
niederttät zu wahren, ließ Peters das Dorf ſofort 
erbrennen. 


non Da der Häuptling weitere Re⸗ 
alien fürchtete, ſo ſandte er die drei Weiber, 


eiber nicht] h 
ei ihm ſeien. Da außerdem etwa 200 bewaffnete 


die er thatſächlich bei ſich hatte, am folgenden 
Tage dem Peters zurück. 

Peters befahl, die drei Weiber auszupeitſchen. 
An den beiden Prinzeſſinnen wurde die Prügel⸗ 
ſtrafe vollzogen; ſie ſollen nach der einen 7 7 5 
25, nach der anderen 200 Hiebe erhalten haben. 
Jedenfalls berichten Augenzeugen: die „Prin⸗ 
de ätten furchtbar geſchrieen und ge⸗ 

lutet, die Prozedur ſei eine entſetzlich grauſame 

geweſen. Der bereits erwähnten Dienerin gelang 
es jedoch, noch vor ihrer Auspeitſchung, von 
neuem zu entfliehen; ſie wurde aber wieder ein⸗ 
efangen, vor ein ſogenanntes Kriegsgericht ge⸗ 
tellt und — zum Tode verurtheilt. 

Dies Kriegsgericht, das auch über den Diener 
Mabruk das Todesurtheil ſprach, beſtand aus 
Dr. Peters, dem bayeriſchen Premierlieutenant 
Freiherrn v. Pechmann und einem Verwaltungs⸗ 
beamten namens Jancke. Da ſich Lieutenant 
Bronſart von Schellendorff, ebenſo wie bei Mabruk 


weigerte, die Hinrichtung an dem Negermädchen f 


zu vollziehen, ſo wurde auch in dieſem Falle 
Uinterofftzter Wieſt mit der Hinrichtung betraut. 
s ſich nun Peters auf dem Rückmarſch be⸗ 


fand, hat er an das e Amt Bericht] ” 


erſtattet. Hierbei ſoll er unwahre Angaben 
gemacht haben. Ferner wird Peters beſchuldigt, 
nach ſeiner Rückkehr aus 1 bei Gelegen⸗ 
15 eines im Hotel Briſtol zu Berlin ſtattge⸗ 
abten Soupers, ben en ſeines Verkehrs mit 
den ſchwarzen Frauen in Oſtafrika eine Aeußerung 
gethan zu haben, deren Wiedergabe der Anſtand 
verbietet. — Bekanntlich hatte das erwähnte 
Niederbrennen des Dorfes große Mißſtimmung 
unter den Eingeborenen hervorgerufen. Etwa 
Dee 180 nach dem Weggange des Peters, im 

ri 
Bülow mit ſeiner geſammten Expe⸗ 
dition ermordet. Dr. Peters, der angeklagt 
iſt, durch die erwähnten Handlungen ſeine Amts⸗ 
gewalt mißbraucht, ſeine — * verletzt 
und damit des ſeinem Amte zukommenden An⸗ 
ſehens ſich unwürdig gebe zu haben, hat ſich 
paper morgen vor eingangs bezeichnetem Gerichts⸗ 
ofe zu verantworten. 

Karl Peters iſt am 27. September 1856 zu 
Neuhaus an der Elbe als der Sohn eines evan- 
2890 b Geiſtlichen geboren. Er ſtudirte von 
876 ab in Göttingen, Tübingen und Berlin. 
1879 promovirte er in Berlin zum Doktor der 
Philoſophie und habilitirte 5 im Jahre 1880 an 
der Berliner Univerſität. Sehr bald darauf be⸗ 
ab er ſich nach London, unternahm alsdann 

eiſen durch Europa, und als er nach Deutſch⸗ 
land zurückkehrte, che gol er in Berlin die „Ge⸗ 
ellſchaft 85 deut 890 Koloniſation“. In deren 

uftrage begab er ſich im Oktober 1884, in Be⸗ 
gleitung von Jühlke und Graf Pfeil, ausgerüſtet 
mit unumſchränkter Vollmacht, uach Oſtafrika, 
um dort Ländereien anzukaufen. Am 1. Februar 


1892, wurde Lieutenant Frhr. von 


1885 traf Peters mit 12 rechtsgiltigen Verträgen 
in Europa wieder ein. Dieſe Verträge ſicherten 
der Geſellſchaft für deutſche Koloniſation weite 
Landſchaften in Oſtafrika. Später trat Peters an 
die Spitze der „Deutſch⸗ Oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft“. In deren Auftrag begab er ſich im März 
1887 mit einem großen Stab von Beamten 
wiederum nach Oſtafrika. Anfangs des Jahres 
1888 kehrte er nach Berlin zurück. 1889 leitete 
er die deutſche Emin a ya = Expedition und 
wurde, wie erwähnt, im Jahre 1890 zum Reichs⸗ 
kommiſſar für Deutſch⸗Otafrika ernannt. — Dr. 
Dr. Peters wird perſönlich zu der Verhandlung, 
die im Kammergerichtsgebäude ſtattfindet, er⸗ 
ſcheinen. Den Gerichtshof werden bilden Kammer⸗ 
Gerichts⸗Senats⸗Präſident Groſchuff (Präſident), 
Landgerichts⸗Rath Thinius, Landgerichts⸗Rath 
Fromm, Geh. Regierungs⸗ Rath Gruner vom 
Reichsamnt des Innern und Wirkl. Legations⸗Rath 
von Schelling. Als Staatsanwalt wird Geh. 
Legationsrath Hellwig vom Auswärtigen Amt 
ungiren. Die Vertheidigung führen die Rechts⸗ 
anwälte Grundlach und Dr. Koffka. Die Verhand⸗ 
lung iſt öffentlich. 


Provinzialnachrichten. 

Culm, 23. April. (Deutſcher Apothekerverein.) 
Am Donnerſtag den 22. ds. fand in Lorentz Hote 
die diesjährige Kreisverſammlung des Bezirks 
Marienwerder des deutſchen Apothekervereins 
unter Vorſitz des Herrn Apothekers Dr. Cohn⸗ 
Culm ſtatt. Erſchienen waren 15 Mitglieder. 
Nach Erledigung des Tagesordnung fand ein ge⸗ 
meinſames Diner in Lorenz Hotel ſtatt. Darauf 
wurde die Höcherl⸗Brauerei 1 8 800 und ſchließlich 
im Kaiſer Wilhelm⸗Schützenhauſe ein Abſchieds⸗ 
trunk genommen. Wegen der ſchlechten Bahn⸗ 
verbindungen mußten die meiſten Herren ſchon 
6.20 Uhr Culm verlaſſen. { DE 

Brieſen, 23. April. (Die hieſige kaufmänniſche 
Fortbildungsſchule) wurde am Donnerſtgg Abend 
durch Herrn Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen 
mit einer Anſprache an Lehrende und Lernende 
Ziele, im Beiſein des Herrn Bürgermeiſters von 

oſtomski und des Geſammtvorſtandes des kauf⸗ 
männiſchen Vereins eröffnet. Die Schülerzahl 
iſt 40; der Unterricht wird in zwei Klaſſen ertheilt. 

Aus dem Kreiſe Brieſen, 22. April. (Die 
Rotzkrankheit) war unter den Pferden auf dem 
Rittergute des Herrn von Gajewski in Mgowo 
ausgebrochen. Sämmtliche Pferde, 45 an der 
Zahl, mußten erſchoſſen werden. 

Schwetz, 22. April. (Der Kreistag) bewilligte 
zur Prämiirung bäuerlicher Wirthſchaften für die 
pflegliche und rationelle Behandlung des Stall⸗ 
düngers 50 Mark jährlich. Ein Projekt, einen 
Kulturtechniker aus Kreismitteln zu beſolden, 
wurde vorläufig vertagt. Ein Antrag des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins in Schirotzken auf Er⸗ 
höhung der ihm bisher aus Kreismitteln gewähr⸗ 


[erfreut, nunmehr durch den Bau von Kleinba 


ten Beihilfe auf 100 und 200 Mark wurde ab 

elehnt. Einem Antrage des Baterländiichen 
Frauenvereins in 2 um eine Beihilfe zur Er⸗ 
richtung von Krankenzimmern daſelbſt wurde 
entſprochen und zunächſt 300 Mark und laufend 
100 Mk. jährlich bewilligt. Der Kreisetat wurde 
in Höhe von 213726 Mk. feſtgeſtellt. 

Graudenz, 22. April. (Oberpoſtſekretär Sachs), 
der am 18. Februar bei einem Piſtolenduell in 
Windhoek in Deutſch⸗Südweſtafrika ſchwer ver⸗ 
wundet wurde, befindet ſich, wie den hieſigen An⸗ 
gehörigen des Verwundeten in einem zehn Tage 
nach dem Duell abgefaßten Schreiben mitgetheilt 
worden iſt, auf dem Wege der Beſſerung und 
außer Lebensgefahr. 

Schlschau, 22. April. (Unglaubliche Rohheit.) 
In der Nacht zum Sonnabend wurden in Buch⸗ 
holz bei vier Beſitzern 17 Pferden die Schwanz⸗ 
haare abgeſchnitten und den Knechten verſchiedene 
Sachen geſtohlen. Einer der muthmaßlichen Thäter 
iſt verhaftet. 

Marienwerder, 22. April. (Bau von Klein⸗ 
bahnen. Falſches Zweimarkſtück.) Es wird beab⸗ 
ſichtigt, den Kreis Marienwerder, welcher ſich im 
Verhältniß zu den anderen Kreiſen der Provinz 
bereits einer außerordentlich großen Anzahl von 
Staats⸗ bezw. Provinzial⸗ und un Nie 

nen 
noch weiter zu erſchließen. Die Anregung zu 
dieſem Plane hat in erſter Reihe in letzten Jahren 
der ſtark betriebene Nübenbau gegeben. Die 
ſchon vor geraumer Zeit in dieſer Angelegenheit ge⸗ 
wählte Kommiſſion war zu geſtern durch Herrn 
Landrath Dr. Brückner, welcher ſich ſehr lebhaft 
für den Kleinbahnbau intereſſirt, einberufen 
worden. In der Verſammlung wurde einſtimmig 
der Ausbau zweier genau bezeichneter, in den 
Bahnhof Marienwerder einmündenden Bahn⸗ 
ſtrecken für zweckmäßig anerkannt und, um die ſo 
wünſchenswerthe beſſere Verbindung mit der Stadt 
Mewe, bezw. deren Zuckerfabrik zu erlangen, die 
Errichtung einer Dampffähre bei Mewe in Aus⸗ 
ſicht genommen. Die bezüglichen Beſchlüſſe find 
vorläufig noch unverbindlich, da es zunächſt der 
Genehmigung des Kreisausſchuſſes bedarf. — Auf 
der hieſigen Reichsbanknebenſtelle wurde heute 
ein falſches Zweimarkſtück mit dem Bildniſſe 
Kaiſer Wilhelms J., der Jahreszahl 1877 und dem 
Münzzeichen & angehalten. 


Dt. Eylau, 22. April. (Opfer einer unſinnigen g 


Wette.) Der Waldarbeiter Manz aus Kl. Radem 
iſt im Walde als Leiche aufgefunden worden. 
Wie ermittelt worden iſt, hat er infolge einer 
Wette mit anderen Arbeitern 1½ Liter Schnaps 
zu ſich genommen und dieſen grenzenloſen Leicht⸗ 
ſinn mit dem Tode gebüßt. M. hinterläßt eine 
Wittwe mit vier unverſorgten Kindern. 
Königsberg, 22. April. (Zur Reichstags⸗Erſatz⸗ 
wahl.) Die freiſinnige Volkspartei wird den 
Gutsbeſitzer Papendieck⸗Dahlheim als Reichs⸗ 


So viel iſt ſicher, daß bei 


% 


tagskandidaten für den Wahlkreis Königsberg] gewordenen Erkenntniſſes von ihm angeblich be⸗ 


aufſtellen. 5 5 5 
Königsberg, 23. April. (Ueber die heutige 
Feier des 900 jährigen Todestages des Preußen⸗ 
apoſtels Adalbert) wird der „Königsb. Allg. Ztg.“ 
aus Fiſchhauſen, 23. April, berichtet: Die 900 jährige 
Gedächtnißfeier des Märtyrertodes des Biſchofs 
Adalbert geſtaltete ſich zu einem großen, allge⸗ 
meinen Feſte, an welchem die Bevölkerung der 
Stadt und des Kreiſes Fiſchhauſen in regſter 
Weiſe theilnahmen. Mit dem Frühzug erſchienen 
auch zahlreiche Ehrengäſte aus Königsberg, u. a. 
die Grafen Lehndorff, Döhnhoff⸗Friedrichſtein, 
Landrath Geheimrath Freiherr von Hülleſſem der 
Regierungspräſident Hegel aus Gumbinnen, Kon⸗ 
iſtorialpräſident Freiherr von Dörnberg, Ober⸗ 
Nahe, e Hoffmann, Oberſtaatsanwalt von 
Plehwe, Rektor der Albertina Profeſſor Dr. 
Baumgart und Prorektor Konſiſtorialrath Dr. 
Jacoby, Oberpräſidialrath Dr. Maubach, Geheim⸗ 
rath Profeſſor Dr. Zorn, Präſident des Provin⸗ 
zial⸗Landtages Negenborn, ſowie eine Deputation 
des akademiſch⸗theologiſchen Vereins mit dem 
Banner. Die Stadt hat reich geflaggt, die Häuſer 
ſind mit Guirlanden feſtlich achmlckt, beſonders 
in den zur Kirche führenden Straßen. Neben den 
Ehrengäſten nahm am Altar die geſammte Geiſt⸗ 
lichkeit des Samlandes Platz. Den liturgiſchen 
Gottesdienſt hielt Hofprediger D Pelka zum Text 
Jeſaias 60,1 bis 7: „Mache Dich auf, werde 
licht; denn Dein Licht kommt, und die Herrlichkeit 
des Herrn gehet auf über Dir! Denn ſiehe, 
N bedeckt das Erdreich, und Dunkel die 
ölker; aber über Dir gehet auf der Herr, und 
ſeine Herrlichkeit erſcheinet über Dir u. ſ. w.“ 
Die Feſtpredigt hielt Konſiſtorialrath D Eilsberger 
über Ebräer 12,1 bis 3. Nach dem Feſtgottes⸗ 
dienſt in der Kirche begab ſich die Feſtverſamm⸗ 
lung nach Tenkitten zu dem Adalbertskreuz, wo 
Geheimrath Profeſſor Dr. Zorn die Feſtrede hält. 
Heute früh bereits fand hier am Kreuz ein Feſtzug 
der Kinder ſtatt, wobei neun Eichen, geſtiftet von 
einem Beſitzer der Niederung, an die Erinnerungs⸗ 
ſtätte gepflanzt wurden. 2 l 
Pillau, 22. April. (Bürgermeiſterwahl.) Die 
Stadtverordneten wählten den Gemeindevorſteher 
errn Ender aus Eydtkuhnen mit 12 von 17 
stimmen zum Bürgermeiſter hieſiger Stadt auf 
eine gmblfiäbrige Amtsdauer. 
Pilltallen, 22. April. (Ein Opfer des Aber⸗ 
glaubens) wurde am erſten Feiertag die Tochter 
des Beſitzers K. zu Klyszen. Als ſie des Morgens 
nach „Oſterwaſſer“ ging, ſtürzte ſie kopfüber in 
den Teich und konnte nur als Leiche herausge⸗ 
zogen werden. aa N 
„ Poſen, 21. April. (Ein außerordentlicher Fang) 
iſt heute unſerer Kriminalpolizei geglückt. Bei 
einem hier lebenden angeblichen „Rentier“ wurde 
eine Hausſuchung vorgenommen, wobei für 4000 
Mark Waaren und 11000 Mark baares Geld be⸗ 
Kabten berg wurden, die ſämmtlich aus Dieb⸗ 
tählen hexrührten. Zugleich wurden nicht nur 
der angebliche Rentier, ſondern auch ſein bei ihm 
wohnender erwachſener Sohn und eine in Pinne 
wohnende Tochter verhaftet. Die Tochter, welche 
bei einem Kaufmanne in Pinne in Stellung war, 
hatte dort jahrelang ihren Prinzipal auf das 
ärgſte beſtohlen. 3 
Poſen, 23. April. wean ung. „Wegen 
Beleidigung der Schneidemühler Polizeibehörde 
wurde der „Goniec“ zu hundert Mark Strafe ver⸗ 
urtheilt. g 5 h 
Liſſa i. Poſ., 23. April, (Die Strafkammer) 
verurtheilte heute den früheren Diſtrikts-Kom⸗ 
miſſar v. Carnap aus Opalenitza wegen zweier 


Körperverletzungen im Amte zu 200 Mark Geld⸗ 


ſtrafe. j 
Lokalnachrichten. 
Thorn, 24. April 1897. 
— (Perſonalperänderungen in der 
Armee.) Im Beurlaubtenſtande: Flindt, 


Vizefeldw. vom Landw.⸗Bezirk Glatz, zum Sek. Lt. 
der Reſerve des Inf, ⸗Regts, von der Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61, v. Koß, Pr.⸗Lt. von der Reſ. 
des Inf.⸗Regts. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 
(Graudenz), zum Hauptmann, Stobbe, Sek. ⸗Lt. 
von der Naß des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 11 (Marien⸗ 
burg), zum Pr.⸗Lt. befördert. 

725 Berjonalien bei der Poſt.) Probe 
weiſe übertragen: eine Kaſſirerſtelle bei dem Tele⸗ 
raphenamt I in Danzig dem Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
Fele Kietzer aus Poſen; Ober- Poſtſekretär⸗ 


ellen: in Culm dem Poſtſekretär Finger ausge 


Bromberg, in Graudenz dem Poſtſekretär Lippach 
aus Oſtrowo, in ofen dem Poſtſekretär Wegner 
aus Culm. Der Poſtmeiſter Kalisz iſt von Culm⸗ 


ſee nach Znin verſetzt. 
Die königliche Regie⸗ 


= Aa 
rung zu Marienwerder hat an die Herren Kreis⸗ 
ſchulinſpektoren des Bezirks eine Verfügung er⸗ 
laſſen, nach welcher feſtgeſtellt werden ſ 
und in welchem Umfange Hüteſcheine ertheilt 
werden bei ſolchen Schulen, für welche die Unter⸗ 
richtszeit verkürzt iſt, ſei es während des ganzen 
ahres (Halbtagsſchulen) oder nur während des 
ommers (Sommerhalbtagsſchulen). Die Herren 
Kreisſchulinſpektoren haben n bis zum 
1. Juni d. Is. alle Schulen in der bezeichneten 
Art namhaft zu machen, bei welchen Hüteſchüler 
vorhanden ſind, zugleich die Zahl dieſer Schüler 
an 9 ſowie die Ortsſchulinſpektoren und 
5055 deputationen, welche die Hüteſcheine ertheilt 
aben. 

— Verein deutſcher Ingenieure.) Die 
38. Hauptverſammlung des Vereins deutſcher 
5 5 auf welcher auch 

ergand vertreten ſein wird, findet vom 14. bis 
17. Juni in Kaſſel ſtatt. 

D. eber die Haftung des Spruch⸗ 
richters) hat das Reichsgericht am 17. Januar 
Bede erſten Male eine Entſcheidung von großer 

edeutung gefällt. Die in einem Prozeß unter⸗ 
legene Partei hatte den Richter auf Schadenerſatz 
in Anſpruch genommen, weil er in grober Fahr⸗ 
läſſigkeit einen Beweisantritt unberückſichtigt ge⸗ 
laſſen habe. Die Klage iſt vom 4. Zivilſenat des 
Reichsgerichts zurückgewieſen worden. Das Reichs⸗ 
e at ſich einem Erkenntniſſe des früheren 

bertribunals angeſchloſſen, welches ſich dahin 
ausgeſprochen hatte, daß die allgemeinen geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften über die Verbindlichkeit der 
Beamten, die 
begangenen Verſehen zu vertreten, auf die von 
einem Richter in ſtreitigen Sachen geſprochenen 
Urtheile nicht Anwendung finden und die unter⸗ 
liegende Partei nicht berechtigt iſt, den Spruch⸗ 
richter wegen eines bei Abfaſſung des rechtskräftig 


oll, ob! 


der weſtpreußiſcheſk 


bei der Verwaltung ihres Amtes] d 


gangenen Verſehens auf Schadenerſatz in Anſpruch 
zu nehmen. Der Spruchrichter dürfe nicht der 
Gefahr ausgeſetzt ſein, wegen eines Verſehens bei 
Fällung des Urtheils zur Verantwortung gezogen 
zu werden. Er darf nur verantwortlich gemacht 
werden, wenn er vorjüglich das Recht beugt. Im 
anderen Falle würde ihm die zur Ausübung ſeines 
Richteramts unumgänglich nothwendige Unbe⸗ 
fangenheit geraubt werden, und er von vornherein 
ungeeignet ſein, ſeines Amtes zu walten. . 

„— Ueber den Saatenſtand) um die 
Mitte des Monats April wird amtlich Folgendes 
veröffentlicht: Trotz der im allgemeinen günſtigen 
Ueberwinterung war die gedeihliche Weiterent⸗ 
wickelung der Saaten durch übergroße Näſſe, ver 
bunden mit Nachtfröſten, welche bis in die letzte 

eit hinein ſtattfanden, gehemmt. Beſonders 
haben Roggenſagten gelitten; ſie werden ſchon 
hier und da ſpitz oder zeigen eine fagle Farbe. 
Dies gilt hauptſächlich für die beiden Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. Vereinzelt allerdings 
wird auch hervorgehoben, daß das naßkalte Wetter 
den beſonders ſtark beſtockten und entwickelten 
Saaten eher genützt als geſchadet hat. Ebenſo 
ſtörend haben die Witterungsverhältniſſe auf die 
Beſtellung der Felder mit Sommerfrucht gewirkt. 
In Oft: und Weſtpreußen iſt noch faſt nichts 
geſäet; in den übrigen Provinzen hat man damit 
erſt in den letzten Tagen begonnen. Gegen nor⸗ 
male Jahre erfolgt die Einſagt in dieſem Jahre 
je nach der Gegend acht bis vierzehn Tage jpäter. 
Umgepflügt wurden bisher in Oſtpreußen 70 Hektar 
Winterweizen, 677 Hektar Winterroggen, 99 Hektar 
Klee, in Weſtpreußen 357 Hektar Winterroggen, 
196 Hektar lee. 


Leibitſch, 22. April. (Lebensrettung.) Ein Be⸗ 
wohner aus Polniſch Leibitſch, der hier Geſchäfte 
erledigt hatte, fiel geſtern bei ſeinem Heimgange 
in die Drewenz. Ein Gaſtwirth von hier, der 
aus Rußland kam, wollte ihn retten, wurde aber 
mit in das reißende Waſſer gezogen. Erſt den 
vereinten Anſtrengungen mehrerer Bewohner von 
hier gelang es, beide dem Tode zu entreißen. 

)( Aus dem Kreiſe Thorn, 23. April. (Ge⸗ 
meinde⸗Etats.) Der Voranſchlag der Gemeinde 
Ober⸗Neſſau für 1897/98 iſt in Einnahme und 
Ausgabe auf 2048 Mk. feſtgeſetzt. Der ganze Be⸗ 
trag iſt als Umlage aufzubringen, und zwar 140 9 
der Einkommenſteuer, der fingirten Einkommen⸗ 
ſteuer, Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer. 
Verwaltungskoſten 316 Mk., Amts⸗ und Standes⸗ 
amtsunkoſten 160 Mk., Armenlaſten 308 Mk. Schul⸗ 
laſten514 Mk. Kreisabgaben 750 Mk. — In Peuſau 
beträgt die Einnahme und Ausgabe für 1897.98 
3273 Mk., der Beſtand aus dem Vorjahre 900 
Mark. Als Umlage werden erhoben 120 %, der 
Einkommenſteuer 289 Mk., 120”, der fingirten 
Einkommenſteuer 176 Mk., 120 % der Forenſal⸗ 
ſteuer 77 Mk., 120 % der Grund» und Gebäude⸗ 
ſteuer 1734 Mk., 120 ° der Gewerbeſteuer 87 Mk., 
Verwaltungskoſten 490 Mk., Zinſen und Amorti⸗ 
ſation 420 Mk. Amts⸗ und Standesamts⸗Ver⸗ 
waltung 110 Mk. Armenlaſten 392 Mk. Wege⸗ 
unterhaltung 20 Mk., Unterhaltung von Baulich⸗ 
keiten 139 Mk., Feuerlöſchweſen 26 Mk., Schul⸗ 
laſten 390 Mk., Kreislaſten 1241 Mk. In 
Biſchöfl. Pap au beſchließt der Voranſchlag 
für 189798 in Einnahme und Ausgabe mit 1550 
Mark, wovon 1530 Mk. als Umlage aufgebracht 
werden müſſen. Verwaltungskoſten 375 Mk., 
Standesamtsunkoſten 36 Mk, Armenlaſten 276 
F 30 Mk., Kreisabgaben 
820 Mk. 


— Offene Stellen.) Zweiter Bürger⸗ 
meiſter in Guben, Anfangsgehalt 4500 Mk., Mel⸗ 
dungen bis zum 15. Mai er. an den Stadtver- 
ordneten⸗Vorſteher Jahn in Guben. — Eriter 
Bureau = A Bent beim Magiſtrat in Roßlau 
(Anhalt), Anfaugsgehalt 1600 Mark, Meldungen 
ſofort an den Magiſtrat in Roßlau. Stadt⸗ 
ſekretär in Rummelsburg i. Pomm., Gehalt 1200 
Mark jährlich, Meldungen bis zum 15. Mai cr. 
an den Magiſtrat in Rummelsburg. — Zwei 
Bolizei-Sergeanten beim Magiſtrat in Graudenz, 
Gehalt 4000 Mk., Meldungen bis zum 15. Mai er. 
an den Magiſtrat in Graudenz. b 
(Erledigte Schulſtellen.) Letzte Stelle 
an der Stadtſchule zu Strasburg, evangel. (Mel- 
dungen an Kreisſchulinſpektor Eichhorn zu Stras⸗ 
burg). Erſte Stelle an der Schule in Sampohl, 
Kreis Schlochau, evangel. (Kreisſchulinſpektor 
Katluhn zu Prechlau). Stelle zu Kl. Tromnau, 

reis Rosenberg, evangel. (Baron von Schönaich 
zu Klein⸗Tromnau). Stelle an der Schule in 
Luſchkowko, Kreis Schwetz, evangel. (Kreisſchul⸗ 
inſpektor Kießner zu Schwetz. 17 
— Erledigte Stellen für Militär⸗ 
anwärter.) Graudenz, Garnijonlazareth, Haus⸗ 
diener, 700 Mk. Gehalt, freie Wohnung 1 . 
Miethsentſchädigung und Feuerungs⸗ und Be⸗ 


euchtungsmaterial in Natur bezw. in Gelde. 
Graudenz, Magiſtrat, 4 Kanzliſten, je 600 Mk. 
jährlich; 2 Polizeiſergeanten, Mindeſtgehalt je 
1000 Mk. und 60 Mk. Kleidergeld. Hohenſtein 
Oſtpr.), Magiſtrat, Nachtwächter und gleichzeitig 
ilfspolizeidiener, 450 Mk. baar, Wohnung 51 Mk., 
12 Rmtr. Klobenholz mit Anfuhr 48 ME. Kaiſerl. 
Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, Landhriefträger, 
700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß, Strasburg (Weſtpr.), Magiſtrat, 
Vollziehungsbeamter, 600 Mk., ſowie die geſetz⸗ 
lichen Exekutionsgehühren im Betrage von 300 
Mk. jährlich; Polizeiſergeant, 600 Mk., ſowie 100 
Mk. Kleidergeld. Thorn, Garniſonbauamt 1, 
Hilfsbauſchreiber beim Neubau einer Garniſon⸗ 
irche, 3 Mk. täglich. Zopott, Gemeindeamt, 
500 F 900 Mk.; 3 Nachtwächter, je 


a x ’ 

Mannigfaltiges. 
(Vom Kaiſer Wilhelm - Nationales 
denkmal.) Es erregt, jo wird dem „Berl. Tgbl.“ 
eſchrieben, in militäriſchen Kreiſen geradezu Sen⸗ 
ation und wird als eine „militäriſche an 
lichkeit“ bezeichnet, daß Kaiſer Wilhelm auf dem 
Nationaldenkmal in Berlin ohne Degen dargeſtellt 
iſt. Der Kaiſer trägt offenen Interimsrock, Helm 
ohne Federbuſch und hält den Marſchallſtab in 
ex Hand. Hierzu wird von militäriſch⸗fach⸗ 
männiſcher Seite bemerkt, daß Kaiſer Wilhelm l. 
niemals einen Marſchallſtab getragen habe, daß 
der letztere nur zur höchſten Galauniform geführt 
werde, und daß De der aufgeſchlagene Interims⸗ 
rock, in welchem ſich der Kaiſer öffentlich gezeigt 


\ 


den 


hätte, in ſchärſſtem Widerſpruch ſtehe. 
ſeien Nebenſächlichkeiten im Vergleich zu der 
Hauptſache, dem Fehlen des Degens. Niemals 
habe jemand den alten Kaiſer, außer den ſeltenen 
Fällen, in denen er Zivil oder Jagdgewand trug, 
in der Oeffentlichkeit ohne Degen geſehen, und 
zwar trug der Kaiſer ſtets den Einſteckdegen, den 
ſogenannten Spicker. 
(Begnadigt) wurde aus Anlaß der Hundert⸗ 
jahrfeier der Trausportdirektor Winkler, der 
wegen eines Verſtoßes gegen das Betriebsxegle⸗ 
ment, durch den der kaiſerliche Extrazug gefährdet 
worden war, zu einer Gefängnißſtrafe verurtheilt 
worden war. Nunmehr iſt dem Beamten, 
der ſich, der „Volksztg.“ zufolge, inzwiſchen 
hat penſioniren laſſen, vom preußiſchen Geſandten 
in Dresden, Grafen Dönhoff, im Auftrage des 
Kaiſers ein koſthares Etui mit zwei werthvollen 
Manſchettenknöpfen überreicht worden. Der eine 
trägt den kaiſerlichen Namenszug in Brillanten, 
der andere das Reichswappen, ebenfalls in 
Brillanten. 3 

(Bentenar- Sportfeft) Zur Erinnerung 
an den am 22. März d. Is. von ganz Deutſchland 
gefeierten hundertſten Geburtstag des hochſeligen 
Kaiſers Wilhelm wird der geſammte deutſche 
Sport am 17., 19. und 20. Juni d. Is. ein „Zente⸗ 
nar⸗Sportfeſt“ feiern, um ſeinen Dank für das 
gnädige Wohlwollen, welches der hochſelige Kaiſer 
jedem edlen Sport bewieſen hat, einen paſſenden 
Ausdruck zu None Am 17. Juni wird zu Karls⸗ 
horſt im beſonderen der Pferde⸗Sport ſeine 
Leiſtungen zeigen. 


(Eine Radfahrer⸗Uniform für Sol⸗ f 


daten) iſt probeweiſe bei den Gardetruppen ein⸗ 
geführt worden und namentlich ſchon bei den 
Eiſenbahn⸗Regimentern im Gebrauch. Sie be⸗ 
ſteht vorläufig in einer grau⸗grünen Joppe, die 
hinten durch eine Schnur zuſammengezogen iſt, 
die Achſelklappen des betreffenden Regiments und 
das Rangabzeichen trägt. Die Joppe darf nur 
bei Benutzung eines Fahrrades getragen werden, 
jedoch auch dann, wenn das Rad nicht im mili⸗ 
täriſchen Dienſte gefahren wird oder Eigenthum 
des Fahrers iſt. 2 
((Eine Neuerung im Telephonweſen) 
ſoll jetzt, wie aus Berlin gemeldet wird, verſuchs⸗ 
weiſe eingeführt werden. Es handelt ſich um Ein⸗ 
richtung von Fernſprechämtern, die nur öffentlichen 
Zwecken dienen und unabhängig von den amt⸗ 
lichen Sprechſtellen errichtet werden ſollen. Die 
Poſtverwaltung will nämlich in der Villenkolonie 
Grunewald den Verſuch machen, durch Eröffnung 
einer Fernſprechſtelle auf dem dortigen Polizei⸗ 
bureau lediglich den Intereſſen der Feuerwehr zu 
dienen, indem ſämmtliche Häuſer, in denen Mit⸗ 
glieder der Wehr wohnen, an ein beſonderes Fern⸗ 
ſprechnetz angeſchloſſen werden, ſodaß es Ban 
iſt, von der Polizei aus auf einmal ſämmtliche 
Theilnehmer anzurufen und die Feuerwehr in 
kürzeſter Zeit zu beordern. Die Jahreskoſten 
ſind, falls dieſe Einrichtung von der Gemeinde 
ausgeführt wird, auf 350 bis 400 Mk. veranſchlagt. 
(Das Honorar für Profeſſor Koch), der 
ſich von Südafrikg nach Oſtindien zum Behufe des 
Studiums der Beulenpeſt begeben hat, betru 
außer den Reiſeſpeſen 200 Mk. pro Tag für die 
Dauer des Aufenthalts in Südafrika. 5 
„Eine kinderreiche Ehe) iſt die des Stein⸗ 
träger Stieber ſchen Paares aus der Buttmann⸗ 
ſtraße 13 in Berlin. Nachdem ſie ihrem Manne 
bereits 24 Kinder geſchenkt hatte, gebar die 
46 Jahre alte Frau am Charfreitag noch ein 
Zwillingspärchen. Alle Kinder, die Frau Stieber 
früher zur Welt gebracht aun wurden lebend 
geboren, ſind aber bis auf fünf ne Auch 
von den beiden jüngſten Zwillingskindern 
beides Mädchen — iſt eins, und zwar das erſt⸗ 
eborene, ſchon anderthalb Stunden nach der 
eburt wieder aus dem Leben geſchieden, während 
das zweite und die Mutter ſich wohl befinden. 
Direktor“ Eugen Friedmann), ein 
Vetter des früheren Rechtsanwalts Dr. Fritz Fried⸗ 
mann, iſt nun auch aus Berlin verſchwunden. 
Sein Name wurde zuletzt aus Anlaß verſchiedener 
Prozeſſe genannt, in welche die Frau ſeines 
Vetters verwickelt war. Dem Vernehmen nach 
iſt Eugen Friedmann nach Südafrika abgereiſt. 
Er hinterläßt eine beträchtliche Schuldenlaſt, auch 
liegen Strafanzeigen wegen verſchiedener Straf⸗ 


thaten gegen ihn vor. 
(Der entſprungene Knahenmörder 
Barbier Kappler) iſt in Delitzſch wieder er⸗ 


griffen worden. Nach ſein 


ut hatte er ſich 
direkt nach ſeiner Heimat i 


er 
Delitzſch begeben, nach⸗ 


dem er unterwegs die Anſtaltskleider mit einem K 
Ergriffene 


anderen Anzuge vertauſcht hatte. Der 
iſt inzwiſchen wieder nach Eberswalde zurückge⸗ 
bracht worden. 

(Große Unterſchlagungen.) Aus Emme⸗ 
rich, 21. April, wird gemeldet: 
des Centrumsblattes „Niederrheiniſche Zeitung“, 
Walter Derkſen, wurde wegen Unterſchlagungen 
in Höhe von hunderttauſend Mark verhaftet. 

„(Moritz Frankl), der einſt berühmte Rechen⸗ 
künſtler, wurde nach einer Meldung aus Budapeſt 
in die Irrenanſtalt Engelsfeld übergeführt. 

(Eiferſuchtsdrama.) Der Reitlehrer Sou⸗ 
lard in Paris und deſſen Geliebte Müller wurden 
im Rendezvous von Frau Soulard überraſcht und 
beide von x erſchoſſen. Frau Soulard wurde 
auf dem Bahnhofe Saint⸗Lazare verhaftet. 

(Untergegangen) iſt nach einer Meldun 
aus Wellington (Neuſeeland) das engliſche Schi 
„Zuleika“ bei Kap Palliſer. Von den an Bord 
befindlichen Perſonen ſind neun gerettet worden. 

(Fridtjof Nanjen) hat nach ſeiner Abreiſe 
von Berlin in Kopenhagen vorausſichtlich für 


längere Zeit ſeinen letzten Vortrag gehalten, denn Milch 


es war für ihn die höchſte Zeit, daß er wieder 
zur Ruhe kommt. Dieſer Mann, der durch die 
unerhörten Strapazen in den Eisregionen des 
Nordpols nicht angegriffen wurde, hat die mit 
Feſten und Vorträgen verbundenen An⸗ 
ſtrengungen nicht ertragen können. Während 
ſeines Aufenthalts in Kopenhagen ſetzte er, wie 
von dort berichtet wird, alle durch ſein wort⸗ 
karges und eigenthümliches Benehmen in Er⸗ 
ſtaunen. Er ſprach nur ſehr wenig, ſein Blick 
war düſter, er konnte ſeinen Vortrag in der geo⸗ 
graphiſchen Geſellſchaft nur mit großer Mühe 
beenden, und abends beim Feſtmahle kannte er 
nicht mehr die Leute, mit denen er morgens ge⸗ 
ſprochen hatte. Sein ſchroffes Weſen erregte all⸗ 
gemeine e een auch dem Kronprinzen 
von Dänemark bar er zeigte er ſich faſt un⸗ 
höflich. Man hat nachträglich den Grund er⸗ 
fahren, Nanſen war ſo abgeſpannt und müde, daß 
er ſich kaum aufrecht zu halten vermochte, er 
konnte weder ſprechen noch eſſen — er ſehnte ſich 
nur nach Ruhe, die er hoffentlich jetzt in ſeinem 
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Aber das friedlichen Heim in Lyſaker bei Chriſtiania ge⸗ 


funden haben wird. l 1 
(Vom Sultanstitel.) Der Titel „Sultan 
wird von einem Orientaliſten in einer kürzlich er⸗ 
ſchienenen Schrift folgendermaßen erklärt: „Sultan 
bedeutet „Stärke“, „Macht“, „Autorität“. Der 
erſte türkiſche Herrſcher, der den Titel annahm, 
war Osman I. Es geſchah im Jahre 1299. Alle 
Kinder, Brüder und Schweſtern des regierenden 
Monarchen führen gleichfalls den Titel „Sultan“. 
Die männlichen Angehörigen ſchreiben den Titel 
vor ihren Namen und die weiblichen nach dem⸗ 
ſelben. Der Titel „Padiſchah“ iſt zuſammengeſetzt 
aus zwei perſiſchen Worten, die Beſchützer und 
König bedeuten. Es iſt eine merkwürdige That⸗ 
ſache, daß die Sultane dieſen Titel manchmal 
chriſtlichen Potentaten verliehen haben. Vor fünf 
Jahren redete der Sultan den Papſt Leo XIII. 
zPadiſchah“ an. Sultan Mahmud nannte auch 
Napoleon J. 1805 „Padiſchah“. Franz I. von Frank⸗ 
reich war der erſte chriſtliche Monarch, dem ein 
Sultan dieſen Titel verlieh. Später folgte Katha⸗ 

rina II. von Rußland. 

Knöpfe und Billardkugeln aus 
K artoffeln) ſind das neueſte, was der 
Induſtrie mit Hilfe der Chemie herzuſtellen 
gelungen iſt. Durch Behandlung mit be⸗ 
ſtimmten Säuren erhalten die Kartoffeln 
eine ſolche Härte, daß ſie wie Horn, Knochen 
oder Elfenbein behandelt werden können und 
ſich vorzüglich zur Knopf⸗ und Billardkugel⸗ 
abrikation eignen. Da ſie auch das täuſchende 
Ausſehen von Elfenbein bekommen, im 
übrigen ihnen mit Leichtigkeit jeder beliebige 
Sarbenton beigebracht werden kann, ſodaß 
ſelbſt Kenner dieſes künſtliche Elfenbein vom 
echten faſt gar nicht zu unterſcheiden ver⸗ 
mögen, ſo dürfte dieſe neueſte Verwendung 
der Kartoffel bald große Verbreitung 
finden, zumal der Billigkeit des Materials 
wegen. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Amtliche A Danziger Produkten ⸗ 
ö 


rſe 
„von Freitag den 23. April 1897. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 772 Gr. 163 Mk. bez., 
inländ. bunt 750 Gr. 160 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ., grobkörnig 735 
bis 738 Gr. 110 Mk. bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. große 
680 Gr. 130 Mk. bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 89 tranſito 
weiße 80 Mk. bez., Viktorig⸗ 90 Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 120 


Rübſen 125 Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer⸗ 145—180 Mk. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,00 — 3,35 Mk. bez., 
Roggen⸗ 2,75 —3,50 Mk. bez. 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
Ei 8 N franko Neufahrwaſſer 8,42 ¼ 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag den 23. April. 


2 
— 
o 
= 
no» 
3 
= 
2 


Benennung 18 
2 

Weizen 100 Kiloſ 15 00 16 
Roggen „ 11/0012 00 
Gerſte. 5 „ 13 001400 
Hafer TR „ 1150112 50 
Stroh (Richt⸗) „ 400 450 
Hen ee 4 5 00 600 
Erbjen. 800 950 
artoffeln 50 Kilo 190 200 
Weizenmehl 8 7 60115 40 
Roggenmehl 6/00] 940 
DE ec leo 80 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 100 — — 
Bauchfleiſchc h. ar BO 
Wei „ 60 100 
Schweinefleiſch sehe 7 1 001 — — 
S Speck . 1401 — — 
Se ER * 140 — | — 
ammelfleih. hh „ — 90 100 
ßbutter eee 180 2 20 
ier Schock 21401 — — 
Krebſe — — 1 — — 
Aale 1 Kilo] 2 00 — — 
she „ 4601-80 
Schleie 1 1/00] 120 
echte „ — 80 1/0 
Karauſchen 1 1 001 — — 
an 5 * — ” 7 80 * m 
rn 5 1 201— — 
arpſen „ . — —1— — 
Barbinen „ 80 
Weißfiſche | 3. 30 — 40 
i R 1 Liter] — 1121 — | — 
— 20 — 2 * 
1 401— — 


* 


aar, Hühner, 
alte 10130 Me pro Stück, Tauben Bo Pf pr 
50 Pf. pro Pfd. 


eiden tote 


ie. Hoflie- 
= feranten 


Michels & 


Berlin Leipzigerstrasse 43. 


192 1 7 25 Spinat 15 Pf. pro Pfd., Radies⸗ 
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95 Die Erbauung eines dritten hölzernen 
Mark veranſchlagten Beobachtungsthurmes (Südoſtthurm) auf dem 
Jußartillerie⸗Schießplatze bei Thorn ſoll im Termin am Dienſtag 
den 4. Mai vormittags 11 Ahr in meinem Geſchäftszimmer 


öffentlich verdungen werden. 


ſehen einzureichen. 


Die Zuſchlagsfriſt beträgt 2 Wochen. 


Thorn den 24. April 1897. 


Baurath Hekhoff. 


Bekanntmachung. 


An der unter unſerm Patronat 
ſtehenden hieſigen altſtädtiſchen evangl. 
irche iſt die Stelle des Organiſten, 
welche mit einem Einkommen von ca. 
Mark verbunden iſt, ſofort neu 

zu beſetzen. 

Wir erſuchen geeignete, akademiſch 
gebildete Muſiker ihre Bewerbungen 
um dieſe Stelle unter Beifügung von 
Zeugniſſen bis zum 1. Mai d. 38. 
uns einzureichen. 

Thorn den 5. April 1897. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die am 1. d. Mts. fällig geweſenen 
und noch rückſtändigen Mieths⸗ und 
Pachtzinſen für ſtädtiſche Grundſtücke, 
Plätze, Lagerſchuppen, Rathhausge⸗ 
wölbe und Nutzungen aller Art, ſowie 

rbzins⸗ und Kanon⸗Beträge, Aner⸗ 
kennungsgebühren u. ſ. w. find zur 

ermeidung der Klage und der ſonſti⸗ 
gen vertraglich vorbehaltenen Zwangs- 
maßregeln nunmehr innerhalb 8 Tagen 
an die betreffenden ſtädtiſchen Kaſſen 
zu entrichten. 

Thorn den 20. April 1897. 

Der Magiſtrat. 


Wohne jetzt 
Breiteſtraße 26 


(Eingang Schillerſtr. Schlesinger). 


Zahnarzt Loewenson. 
9 — 2 


a > >> 
Franz Loch, 


Tapezier, 
Werkflatt für Polfter und 
Dekoration. 8 

S 

Mein Atelier für feine 
Damenſchneidereibefindet 
ſich jetzt 

Windstrasse 5 


(bei Herrn Kaufmann Kohnert.) 
Frau A. Rasp. 


Den geehrten Damen vom Thorn 
und Umgegend die ergebene Anzeige, 
N25 ich von der Akademie zurückgekehrt 

in und mich hier als 


Modistin 


niedergelaſſen habe. Nach dem Kuhn- 
gen Syſtem in Berlin ausgebildet, 
in ich im Stande, allen Anforderungen 
10 genügen und bitte ich um gütige 
ufträge, deren geſchmackvolle und 
prompte Ausführung ich zuſichere. 
RR unge Damen, welche das Zeichnen 
. Zuſchneiden gründlich erlernen 
ollen, können ſich melden. 
M. Orlouska. 
akademiſch geprüfte Modiſtin, 
Tuchmacherſtr. 14, I 


Strobandſtraße 


— 


— 


Strobandſtraße 17. 


Thorn, 


Meyer, 


—— 


Zur Frühjahrswäſche verfendet 
nach Einſendung des Betrages 


8 ‚gelbe a 
Lerpentin⸗Kernſeife 


von vorzüglicher Waſchkraft, in Poſt⸗ 
acketen von 5 Kilo für Mark 2 
Fanko die 

Feifenfabr il von C. F. Schwabe 
in Marienwerder Whr. 


Tornister, 
„Schultaschen, 
Bücherträger, 
Schreibhefte, 


à Dtzd. 80 Pf. 


Abert Schultz, 


Elisabethstrasse 10, 
Altstädt. Markt 18. 


Strobandſtr. . 


20 m. hohen zu 6300 


{ ung Daſelbſt find die Verdingungsunter⸗ 
lagen in den üblichen Dienſtſtunden einzuſehen und die Angebote 
nach Prozenten der Koſtenanſchlagspreiſe auf- bezw. abbietend — 
rechtzeitig, wohlverſchloſſen und mit bezeichnender Aufſchrift ver⸗ 


Herreu⸗Garderoben 


in größter Auswahl. 


A. Jornomw. 
Pianino, 


nußbaum, ganz neu, empfiehlt ſehr 
billig F. A. Goram, Baderſtraße 22. 


| Klavier Flügel) ſehr billig zu verk. 


Ein faſt 
neues 


Fahrrad 


billig zu verkaufen Araberſtraße 6, I. 


Tuchmacherſtraße 7, 1. 


Verkaufsstellen durch Plakate h 
Zu haben in Thorn bei 


Wanderer- & 


vorm. Winklhofer & Jaenicke, Chemnitz⸗Schönau. 


Falke-Fahrräder Falte & Co., M.-Gladbach. 


Allein⸗Vertreter für Thorn und Umgegend: 


Walter Brust, Katharinenſtr. 35. 


G 
W 


Prämiirt auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 
in Preislagen von Mk. 1.70 bis 2.0 per ½ Kilo werden allen 
Freunden eines guten Getränkes als anerkannt vorzüg- 
liche Marke empfohlen. 

Garantie für feinstes Aroma, absolute Reinheit 
des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 
Niederlage in Thorn bei 


Hugo Claass, Anders & Co. 


Mel besser as Futzuomanel 


Globus Putz- Extract 


von 


Fritz Schulz jun. 
Leipzig. 
Derselbe erzeugt den schönsten, an- 
f haltenden Glanz, 
greift das Metall nicht an, 
schmiert nicht wie Putzpomade 
und ist laut Gutachten von 
drei gerichtlich vereideten Chemikern 
unübertroffen 
in seinen vorzüglichen Eigensohaf ten! 
25 Pfg. überall zu haben. 


9 
Nur 


Nur echt mit Schutzmarke: 
Rother Streifen mit Globus. 


Dosen à 10 u. 


Zu haben 


in den meisteu Kolonialwaaren-, 
Droguen- und Seifenhandlungen. 


Dr. Thompson’s 


Seifenpulver 
ist das beste 
und im Gebrauch 


billigste u. bequemste 


Wasch mittel der Melt. 


Manlachtelgenau auf den Namen „Dr. Thomp- 
son“ und die Schutzmarke „Sehwan“. Wa 
Niederlagen bei: Dammann & Kordes, C. A. Guksch, 
M. Kaliski, Anton Koczwara, Eduard Kohnert, Adolf Leetz, 
Adolf Majer, R. Rütz, Paul Weber, A. Wollenberg, Wendisch 
& Co. Nachf., engros & endetail. 


CCT 


600000 


Zeitz 

Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Brolse Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


kaoamigW eidlich | 


Toilettteseife), sowie in einzeluen Stücken. 


(wie obige Abbildung) kenntlich. 


Anders & Co., J. G. Adolph, P. Begdon, M. Kalkstein von ‚Oslowski, E. Weber. 
Vertreter: Walter Güte, Agenturen, Altstädt. Markt. 


Fahrräder) Schuhwaaten 


Man hüte ſich vor Nachahmungen, welche nur aus 
oder Malz beſtehen. 


5. mit Matratzen, 1 
2 Bettgeitelle Mahag.⸗Tiſch zum 
Ausziehen, 1 Küchenſpind u. m. a. zu] u 
verkaufen Mauerſtraße 32, Il, 75 


Malz Extrakt mit Eiſen 
Malz⸗Extrakt mit Kalk 


Niederlagen in fait ſämtlichen 


Giebt der Wäsche selbst einen E An ch en 
angenehmen aromatischen Geruch. 55 9 W He 
1 j Ejwerden den Sommer übe g 
an als 3555 [Garantie zur Aufbewahrung 

Arnung vor achahmungen. „| angenommen, 

Da minderwerthige Nachahmungen im S 0. Scharf, flürſchnermeiſter 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes * Breiteſtr. Nr. 5 5 
ächte* Stück meine volle Firma trägt! 8 1 Nr. 9. 

2 Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund. > 7 4 > . 
(8 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilagö eines Stückes foiner 5) Etwaige Reparaturen bitte gleich 


zu beſtellen. 
Jerſehungshalber 


einz. Möbel ev. Zimmereinricht. 


preiswerth zu verk. Beſichtig. 10—1. 
Mellienſtraſe 92, 1. 


Lose 


zur 19. Marienburger Pferde⸗ 
Lotterie, Ziehung am 15. Mai er., 
a 1,10 Mk.; 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen 
Preiſen. Beſtellungen 18 N 
ſowie Reparaturen werden ſchnell un Ziehung am 26. Mai er., à 1,10 Mf 
dauerhaft ausgeführt. 8 des er . 


F. Harke, Gerechteſtr. 27.] Expedition der. Thorner Preſſe⸗. 


Gebrüder Pichert, 


Thorn. Culmsee. 
Asphalt-, Dachpappen- und 
Holzcement-Fabrik, 


Bedachungs-, und Asphaltirungs- Geschäft, 
Verlegung von Stabfußboden, 


Mörtelwerk und Schieferſchleiferei, 


Lager ſämmtlicher Baumaterialien, 


empfehlen ſich zur bevorſtehenden Bauſaiſon unter Zuſicherung prompter 
und billigſter Bedienung. 


Lungen Hals 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Polygonum avio.) Ist ein vorzügliches Haus- 
mittel befallen Erkrankungen der Luftwege. Dieses duroh seine wirksams Eigenschaften 
bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Distrioten Russlands, wo es eine Hön bis zu 1 Meter 
erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer 
daher an Phthisis, Luftröhren- (Bronchial-) Katarrh, Lungenspitzen- Affec- 
tionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brustheklemmung, Husten, 
Heiserkeit, Bluthusten oto. oto. leidet, namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur 
Lungenschwindsuchtinsichvermutet, verlange u:bereitesichdenAbsuddiesesKräuter- 
thaes, weloher echt in Paokstenä 2 MarkbeiErnstWeidemann, Liebenburg 
a.Harz,erhältlichist. Broohurenmitärztliohen Aeusserungen und Attestengratis. 


Brennabor- 


nn >) 


— 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, 


d 


Joe n 


en 


Fahrräder, ſämm agende Fabrikate 
offerire zu mäßigen Preiſen. 


Eigene ca. 2000 qm. große Aebungs bahn und zuverläſſige Reparatur ⸗ 
Werkſtätte. Gummidecken, Schläuche, ſowie ſämmtliche andere Zu⸗ 
behörtheile in großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Oskar Klammer, Thorn IN, 
Brombergerſtraße 84. Halteſtelle der Pferdebahn. 


To, 3 0 
2 ; offwäsche € 


N Fabrik 


7 Kgl. Sächs. u. Kgl. 
1751 Billig, praktisch, elegant, | 
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. N 

UN. Im Gebrauch ausserordentlich vortheilhaft. Ü 
. „ Jedes Stück trägt den Namen (1% — 

* MEY * und die Handelsmarke 
Vorräthig in Thorn bei F. Menzel. 


Zur Beachtung. 


Der nach patentirtem Verfahren (D. R.⸗P. Nr. 65 300) hergeſtellte Kathreiner's 
Malzkaffee wird nur in Packeten mit dem Bilde des Herrn Prälaten Kneipp verkauft. 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne 
micht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blut⸗ 
armut (Bleichſucht) zc. verordnet werden. 
wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſoge⸗ 
nannte engliſche Krankheit) gegeben u. unter⸗ 
ſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1.—. 


Schering's Grüne Aputheke, can er Sten 


Apotheken und größeren Drogenhandlungen. 
| In Thorn erhältl. in ſämmtl. Apotheken, Mocker: Schwanen-Apothefe. | 


Delz- ı. mollene 


zur Königsberger Pferdelotterie 


einfach geröſteter Gerſte 


cherings Mahertraft 


if ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und NRekonvaleszenten und bewährt 
ich vorzüglich als Linderung bei Melzzuſtänden der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ıc., 


Fl. 75 Pf. u. 180 M. 


Fl. M. 1 u. 2. 


Thaullee-Straße 19, 


olzrouleaug, 
Jalouſien, Rollläden u. 
Nollſchutzmünde 


empfiehlt billigſt t 
in Ia Oualität die berühmte alleinige 
Holzrouleaux⸗Fabrik mit Dampf⸗ und 

Waſſerkraft von 


Fritz Hanke, 


Hof⸗Göhlenau, Poſt Friedland, 
Bezirk Breslau. 

Preisliſte ꝛc. gratis e . j 
9 2c. für Privatkunden bei 
Agenten koulanteſten Bedingungen 
höchſter Proviſion ſtets überall geſucht. 
Reiſelegitimationskarte beſorge ev. grat. 

in großes, faſt neues Schaufenſter 
E billig z. verkauf. Schulftr. 29. 


Zur Sant! 
Beſte keimfähige Alee⸗, 
Gras-, Entter-Samen elt. 
aus erſter Bezugsquelle empfiehlt 
preiswerth 
Anton Koczwara, Thorn. 


7 Stück 


Mafvich 


darunter 


1 schweren Bullen 


verkauft Kant, Lemberg 
v. Konojad. 


r D e SUR 
Ein Landgrundftuc, 
mit ca. 60 Morgen Wieſen⸗ u. Acker⸗ 
land, ſowie 20 Morgen Wald in der 
Nähe von Thorn unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen bei J. Selliner, Gerechteſtr. 96. 


Ein Grundſtück, 


in der Stadt, iſt krankheitshalber unter 

günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Nähere Auskunft wird ertheilt 
Tuchmacherſtraße 10. 


Bretterſchuppen zum Abbruch, 
fowie Speichen, Felgen, Birken⸗ und 
Eichenbohlen verkauft billig 

S. Blum in Thorn. 


Die Geſchäftsräume 


der früheren A. C. Schultz chen 
Tiſchlerei, Eliſabeth- u. Strobandſtr.⸗ 
Ecke, beſtehend in ca. 135 qm. Keller, 
85 qm. Erdgeſchoß, 73 qm. 1. Ober⸗ 
geſchoß, 141 qm. 3. Obergeſchoß, 
141 qm. Dachboden ſind von ſofort 
im ganzen zu vermiethen. 


Houtermans & Walter. 
Mohnung, 


3. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
und Zubehör, Altſtädt. Markt 5, 
neben dem Artushof, ſofort oder 
per ſpäter zu vermiethen. 

ie von Herrn Juſtizrath Scheda 
D bewohnte Wohnung, beſtehend 

aus 8 Zimmern und Zubehör iſt 
vom 1. Oktober 1897 zu vermiethen. 

Altſtädt. Markt 16. W. Busse. 


Mellienstrasse 89 


iſt die 2. Etage von 5 Zimmern und 
Zubehör, Remiſe und Stall von ſofort 
zu vermiethen. 


Kl. möbl. Zim. von ſof. billig 
u verm. Schloßſtraße 4. 
| Wohnung 


für 46 Thaler iſt von 

ſogleich zu vermiethen 

bei F. Dopslaff. Heiligegeiſtſtr. 17. 

In meinem Hauſe, Altſt. Markt 27, 

\ iſt die ſeit 6 Jahren von Herrn 

U Dr. Wolpe innegehabte 

Wohnung, 

2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 

Entree, Küche, Badeſtube und ſonſt. 

Zubehör v. 1. Oktober d. Jahres zu 

vermiethen. Gustav Scheda. 
Näheres Schillerſtr. 19. 

N Itſtädtiſcher Markt Nr. 12 ift eine 

neu renovirte Wohnung, 2. Etage, 
preiswerth zu vermiethen. 


Neuheit! 


für Beteranen, Landwehr und 
Reſerviſten. 
Habe das neueingeführte patentirte 
allgemeine deutſche 


Regimentsabzeichen 
(M. 95) für alle Regimenter Deutſch⸗ 
lands angeſchafft und die Alleinver⸗ 
tretung für Oſt⸗ und Weſtpreußen über⸗ 
nommen. 
zeichen, welches auf der Bruſt ge⸗ 
tragen wird und bereits bei den meiſten 
Militärvereinen eingeführt iſt. 

Anerkannt iſt daſſelbe von Seiner 
Majeſtät dem deutſchen Kaiſer, und 
im vorigen Jahre mit verſchiedenen 
goldenen und ſilbernen Medaillen 
prämiirt. 

Ich empfehle das Abzeichen in extra 
ſtarker Vergoldung zu 1 Mk. p. Stück. 


C. Preiss, Breiteſtr. 


Nähmaschinen! 


30 „% 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


Hocharmige unter Zjähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


50 Mork. 


Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
Ringschiffchen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
1 monatlich von 6 


Reparaturen el Hauer u. billig. 
8. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 12. 

J. Littmann's Sohn, 
Brieſen Weſtpr., 
Inhaber der 
Dampfſchneidemühlegaldunel 
bei Schönſee. 


Lager v. trockenen Brettern, 
Bohlen, 


Kantholz und Balken. 


3 Mebernahme ganzer Bauten 
8 zu billigſten Preiſen. 


Die neueſten 


apeten 


in größter Auswahl 
billiaft bei 


J. Sellner. 
Maſchinen⸗Armaturen⸗Fabrik, 


Metall- und Bronce - Giesserei 


A. Kunz Nachfolg. 


Inhaber: N. Zawitaj, 
Thorn, Brückenſtraße Nr. 4. 


sugug4u® 
aun -Jradlasıg “ua, 


9994 


Bierdruck -Apparate 
neueſter Konſtruktion, 


Normal⸗Druck⸗ u. Saugepumpen, 
Große Leiſtung und leichter Gang in 
ſauberſter Ausführung. 

Lager von Zinn⸗ und Bleiröhren, 
Gummiſchläuchen, Ringen und Glas⸗ 
röhren. Reparaturen werden ſchnell 
und ſachgemäß bei billigen Preiſen 

ausgeführt. - 


!Carfetts! 
in den neueſten Fagons, 


zu den billigſten Preiſen bei 


S. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 12. 


Dieſes iſt das einzige Ab⸗ 


Fragli Suren Arzt 
über Mallon- Wein 


Vorräthig iu den Apotheken. Ausserdem in folgende Handlung: Oswald Gehrke. 


H. Claass, Drogenhandlung. 


Die Tuchhundlung 
en GarI Mallon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt Nr. 28, 
empfiehlt 
Anzug-, Paletot- und Hosenstoffe 
in guten Qualitäten, neuen Farben u. Muſtern. 


Kammgarn⸗ und Cuchſtoſfe für Konfirmandenanzüge. 
Abtheilung für feine Herrenſchneiderti nach Maafbeftellung. 


Möbel-Magazin 


K. Schall, si u. Dekorateur, 
: 


Jchillerſtraße 7. 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 


Polſtermöhel, kompletten 
Zimmereinrichtungen, 


- ſowie alle Neuheiten in 
Portièren, Teppichen, Plüſchen u. Möbelſtoſfen, 
ſtets in großer Auswahl. 
Alle Arten Zimmer⸗ u. Feſtſaal⸗Hekoration. 
’ Gardinen, 
Marquiſen und Wetter - Roulenur 


werden aufgemacht. 


Repuruturen, 


wie Umpolſterungen an Polſtermöbel gut und billig. 


| 
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bitte zu kaufen, bevor Sie ſich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die 
billigſten Preiſe und die 2 
größte Auswahl in dieſer Branche ren. 


errenhüte, fteif und weich à 2,—, 2,50, 3 und 3,50 Mark. 
S ſteif und weich, ff. Haarfilze & 5, 6 und 7 Mark. 
Kinder⸗ und Konfirmandenhüte a 1,25, 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mk. 
Cylinderhüte & 6, 7,50, 9 und 11 Mk. 
Strohhüte für Herren und Knaben à 0,75, 1,50, 2 und 2,50 Mk. 
Reiſeſchuhe, Reiſehüte, Reiſemützen, Jagd = Lodenhüte bei 


Gustav Grundmann, 


37 Breiteſtraße 37. IN 
Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenfilzhüte von Habig in Wien. 
Schmideeiſeerne 


Grabgitter, Grabfrenze, 
Grabtafeln 


liefert billigt 


Dr. Spranger“ eber 
bab 


Balſam 


(Einreibung), 


5 g übertroffen. 3 f 
mittel gegen Schloſſermeiſter G. Doehn, 
Rheumatismus, 


Araberſtraße 4. 


Zahn-, Kopf.. 
— F Kreuz, Bruſt⸗ 
X: und Genid- 
Dr ſchmerzen, 
s andes? Uebermüdung, 
Schwäche, Abſpannung, 510 
Erlahmung, Hexenſchuß. Nur echt, 
wenn auf jeder Umhüllung das obige 
Dr. Spranger'ſche Familienwappen 
ſofort deutlich zu erkennen iſt. Alle 
anders bezeichneten Waaren weiſe man 
ſofort zurück. Zu haben in Thorn 
echt nur in der Mentz'ſchen Apotheke 
am Altſtädt. Markt à Fl. 60 und 
250 Pf. 


Heſchäfts- Eröffnung. 2 
Habe mich hier als 


Maler 


& niedergelaſſen und empfehle & 
& mich zur Uebernahme ſämmt⸗ 
licher Maler⸗, Tapezier⸗ und 


or 


Anſtreicharbeiten. Ä ® der Thüringischen Gewerbe-Ausstellung zu 
&® R. Zakszewski, & Erfurt 1894. 
Malermeiſter, 


Leibitſcherſtraße 35. 


eee 
Hochstämmige Rosen, 


1—1,70 Mtr. hoch, in beten Sorten] 
nach meiner Wahl, offerire per Stück 
zu 1 Mk., per 10 Stück zu I Mk. 
M. Templin, Baumſchule, ; 
Liſſomitz⸗Thorn. 5 


+ 


Druck und Verlag von C. 


Haupt-Depot: M. Claasz, Apothekenbesitzer, Bromberg. 


Kleines Decke. 


D. R.-Patent 71102. 
Beste und schönste ebene Decke. 


In mehreren Tausend Bauten ausgeführt und bewährt, 


Den Licenzinhabern der Kleine'schen Decken sind folgende Preise verliehen worden 


Einzige Goldene Medaille l. M. der Kaiserin 
in der Baugruppe der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896. 
Ehrenzeugniss der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896. 


Silberne Medaille 


Ein Erster Preis für Feuersicherheit 
bei den Prüfungen feuersicherer Construktionen in Berlin 1893. 


Malton-Tokayer 
Malton-Sherry 


Deutsche Weine aus 
deutschem Malz. 


Diätetisches Stärkungsmittel aller- 
ersten Ranges für Kranke, Schwache 
und Genesende. Anerkannt von 
den massgebendsten Autoritäten, 
hervorragend durch absolute Rein- 
heit und hohe Nährkraft. 


Pehwaaren, Euch: und Wollſachen 
werden gegen Garantieſchein zur Aufbewahrung angenommen. 


C. Kling's Nachfl., Kürſchnermeiiſter, 
Breiteſtraße 7 (Eckhaus). 


NLATATATATATATATATATZSTATATAT AT 
ee EV EV vw yon OD 


82 Kein Schein-, sondern reeller 52 
ug BE Sr 
38 

E Ausverkauf! , 
8 r 
er Infolge eines anderen Unternehmens gebe mein Geſchäft hier FR 
5% auf und verkaufe meine Waarenbeſtände in +4 
N Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide-, ur 
52 Leder-, Holz- u. Japan-Waaren, ebenſo dg 
52 Kravatten, Fächern, Schirmen, %% 
2 


8 Stöcken. Hänge- und Tischlampen 
* zu ganz beſonders billigen Preiſen aus. 
uf Günſtige Gelegenheit zum Einkauf preiswerther 
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8 
D 
5 
* 


* 1 und praktiſcher Gegenſtände. uf 
Ss Bür Vereine große Auswahl von Preiſen! 2 
DR Um gütigen Zuſpruch bittet 2 


J. Kozlowski, Breiteſtr. 35. 88 


S 
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* 
Lo 
D 
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rr 


Metzner’s Korbwaaren- Fabrik 


Brunnenſtraße 95, vis-a-vis Humboldthain. 
Beuſſelſtraße 67, (Moabit). 
Leipzigerſtraße (Spittel⸗Colonaden.) 


Kinderwa gen größtes Lager Berlins. 
5 


Muſter bisher gratis. 
1000 Mark 


zahle ich jedem, der mir in Berlin 
ein größeres Kinderwagen- Lager 
als das meinige nachweiſt. 


Malermeister, 


Bäckerſtraße 6. 


Berlles und leiſtungs fähiges Geſchäft. 


— ENEESEEREREEEEREEEENE EEE 
Dampiziegelei Antoniewo be Thorn, 


Horddeutſche Gewerbe-Ausſtellung in Königsberg i. Pr. 
große ſilberne Medaille. 
empfiehlt anerkannt vorzügliche, billigſte 
Hintermauerziegel, Verblendziegel, 
voll und gelocht in allen Größen, Keil-(E 
ziegel, Brunnenziegel, Schornſtein- 
ziegel, Blinker, Formziegel jeder Art, 
glaſirte Ziegel in brauner und grüner : 
Farbe, Biberpfannen, holländiſche Pfannen, Firſtpfannen, Thurmpfannen 2c 
Spezialität: Lochverhlender, in Qualität den beſten ſchleſiſchen gleich 
Proben und Prüfungszeugniſſe ſtehen zur Verfügung. 


—— 0 


1 


| Silberne Medaille 
| der Dresdener Ausstellung für Kunst- 


j gewerbe und Handwerk 1896. 


— ge in 


Auskunft durch die Licenzinhaber 


Ulmer & Kaun, Thorn. 


Dombrowski in Thorn. 


Berlin, Andreasſtr. 23, vis-à-vis dem Andreasplatz. 


l miethen 
15 Möbl, Zimmer n. Kab. u. Burſchen⸗ 


zu verm. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


ſowie 


Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski'sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


unter C. H. an die Exped. d. Zeitung. 


Laden 


Feglerſtraße Nr. 19 zu vermiethen. 
Offerten erbeten Mellienſtraße 103. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern, mit Balkon 
und allem Zubehör, iſt von ſofort 
zu vermiethen. 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Wilhelmsſtadt! 


In unſerm neuerbanten Wohnhauſe 


Klin der Albrechtſtraße find noch 


2 herrſchaftl. Wohnungen 


mit allem Zubehör, wie Badezimmer, 
Mädchenzimmer, Speiſekammer, Abort, 


Keller und Bodenräume mit Waſſer⸗ 


leitung und Gaseinrichtung verſehen, 

zu vermiethen und zwar: 
Wohnung 

von 3 Zimmern und Küche, mit 

Loggia in der erſten Etage, 


I Wohnung 


von 5 Zimmern und Küche mit 


großem Balkon in der zweiten Etage. 


Ulmer & Kaun. 
1 großer Laden 


mit angrenzender Wohnung (2 Stuben, 
Küche und Zubehör) iſt von ſofort zu 
vermiethen Heiligegeiſtſtraße 13. 


Kl. Wohnungen Fame. Nr. 7 


f. 2 Offizierspferde a6 M., 
Stallung zu verm. Schloßſtr. 4. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
7 Zimmer nebſt Zubehör, Garten, 
Pferdeſtall u. Wagenremiſe verſetzungs⸗ 
halber ſofort zu vermiethen. 
J. Hass, Brombergerſtraße 98. 


Lemke, Moder, Rayonſtraße 8 


Ferechteſtraße Nr. 30 II, 


iſt eine freundliche Wohnung von 4 
großen Zimmern nebſt Zubehör vom 
1. Juli ab zu vermiethen. 

Zu erfragen daſelbſt. 


In meinem Hauſe Bacheſtr. 17 iſt eine 


herrſchaftliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör in der 
3. Etage vom . Oktober zu verm. 
Sop part. Bacheſtraße 17. 
5 Zimm., Küche 
. und Mädchenſt., 
ſofort zu vermiethen J. Keil. 


ohnung, 3 3., Küche, Zubehör ſofort 
zu verm. Näheres Culmerſtr. 6, J. 


Mehrere Wohnungen 


von 1 und 2 Zimmern und Zubehör 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

Wittmann. Mauerſtraße 70. 

1 herrſchaftliche Wohnung zu ver⸗ 

miethen. Brombergerſtr. 9 , Deuter. 

Möbl. Zim z. verm. Thurmſtr. 8, I. 


Baderſtraße 6, J. Etage, 


; beſtehend aus 6 Zimmern, Mädchen, 


Badeſtube, Speiſekammer und Zubeh- 
vom 1. Oktober zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt. 

Mine. fep. gel., m. Gurt. , 


u vermiethen Schloßtraße 4. 
ine freundliche Familienwohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche 
u. Zubehör, iſt per ſofort zu ver⸗ 

Breiteſtr. 39. 


gelaß z. verm. Bankär. 4. 


( Errechteſtraße Nr. 30, 3 Treppen inks 


ein möblirtes Zimmer zu ven 


| Satharinenitr. 3/10, Fe 


6 Zim. und Zubehör, vom 1. Oktober 
Ju erfr. parterre rechts. 


2 Wohnung 3 


oon 2 reſp. 3 Zimmern zu vermiet he 


Seglerſtraße Nr. 13. 
Ein großer 


Lagerplatz 


k 5 iſt zu vermiethen. Näheres 


der Expedition dieſer Zeitung. ae 
1 Bim., Naß. mit auch ohne W a 


Burſchengelaß. Pferdeſtall 


» 


| 
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